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Die Reparationszahlungen.
W . T .. B . «Paris , 21 . Juni . Der „ New York Herold"

erklärt in einer Meldung aus New York, das Staats¬
departement stelle amtlich die Nachricht in Abrede, daß
die Vereinigten Staaten bei der Reparationskommis !ion
Vorstellungen erhoben hätten , um Deutschland  zu
verhindern , bei der Bezahlung seiner Repara-
tionsschuld Wechsel auf New Yorker
Banken zu ziehen  Tatsächlich hätten mehrere
Großbanken  beim Staatsdepartement gegen das
Verfahren Einspruch  erhoben , das bei der Tätigung
der deutschen Doltarkäufe  für die Zahlungen
am 1. Juni befolgt wurde. Durch ihren Vertreter in
der Reparationskommission Boyden seien die Vereinig¬
ten Staaten ferner von der Absicht unterrichtet mor¬
den, den Wiedereintritt einer Lage wie der vom 1. Juni
zu verhindern. Es feien jedoch weder im ersten noch
im zweiten Falle Schritte unternommen worden . Vor¬
stellungen bei der Neparationskommission würden auch
nicht in Erwägung gezogen.

W . T. B. Washington , 21. Juni . Nach einem Funk¬
spruch erklärte der Handelsminister H o o v e r, das
Vorgehen der Neparationskommission , die Zahlung der
gegenwärtigen Rate der deutschen Entschädigungs-
zahlung in amerikanischen Dollars zu verlangen , habe
einen scharfen Rückgang an der Börse  oer-
ursacht und eine Schädigung des Handels zur Folge
gehabt. Hoover forderte , daß die Kommission eine
derartige Politik nicht weiter verfolge und regte an
die Kommission möge die Rate der Entschädigungs-
zahlung entweder in alliierter Währung festsetzen oder
der Ankauf von Dollar möge über eine beträchtliche
Zeitspanne ausgedehnt werden.
I W . T.-B. Paris . 21. Juni . Der, .New York Herald"
Ichrsibt, in unterrichteten Kreisen glaubt man , daß der
französische Plan,  die deutsche Reparations¬
schuld durch getrennte Ausgaben  von Schuld¬
verschreibungen seitens der einzelnen alliierten Gläu¬
biger flüssig zu machen, binnen kurzem von der Ne¬
parationskommission gutgeheißen werde. Die amerika¬
nische Finanzwelt werde den Plan begünstigen . Die
Angelegenheit werde auf der Tagesordnung einer
neuen Sitzung der alliierten  F i n a n z-
ma n n e r stehen, die am Freitag in Paris stattfinden
wird. Man glaubt , daß die Ausgabe der Schuldoer¬
schreibungen für die alliierten Länder vor dem 1 S -'p-
teniber erfolgen werde. In der erwähnten Sitzung
der <yinanzdelogierten werde man sich auch von neuem
ttttf dem Preis der auf dem Wasserwege gelieferten
riohlen und der Verteilung der in Spa festgesetzten
V4 Prozent der deutschen Entschädigung unter ' die
«emen Mochte beschäftigen, da jetzt in der Kommission
noch keine Einstimmigkeit habe erzielt werden können.

Die deutsch-französischen Wiederaufbau-Verhandlungen.
!>/.. Paris , 22. Juni . sDrahtbericht .) „Oeuvre"

Molge ist im Ministerium für Wiederaufbau erklärt
wordon, die Mitteilung an die Presse, man habe keine
größeren Bestellungen in Deutschland gemacht. Fei des-
■9<ub erfolgt , weil das falsche Gerücht  verbreitet
gewe,en sei, man habe verschiedene Bestellungen au
Deutschland vergeben, die aus französischen Mitteln
vezahlt werden tollen. Die Verhandlungen über die
°eut,che Beteiligung am Wiederaufbau würden fort¬
gesetzt und seien niemals auf so gutem Wege gewesen.

Die Rückerstattung der Ausfuhrabgabe.
r„r Rr - Berlin . 22. Juni . (Eia . Drahtbericht .) Der Reva-
Mionsnusschutz des Reichswirtschaftsrats beschäftigte sich in
Mer gestrigen Sitzung mit der Rückerstattung der Abgaben

nach der Canktionsgesitzgebung in den feindlichen Län-
2AN erboben werden , NN hia hantirhf ' n flrrn .iW,» . ,-,, äs - .

rndlichen
faV' ti*“ *«!1.. l,et ^eiawiBTuinme ausiieuen , ais Jinterlose

"Le. Rückerstattung der Zahlung genügen . Als Stichtag
R .. .«« Umrechnung der Pfundbeträge der englischen
„ "^ tungen in deutsche Reichsmark ist der Tag vorgesehen
L," .dem die englischen Zahlstellen über den beschlagnahmten^nrag auittiert haben ."

Folgender Antrag wurde eingebrachti
..Es wird beantragt , daß grundsätzlich 7>as Reich die

vurch die Einbehaltung der Sanktionsabgabe verlorenen
Summen ersetzen soll. Das Reich bat denjenigen Mark-
"ttrag zu ersitzen, welcher den Exporteur in die Lage setzt.
»Ni Tage der Auszahlung durch das Reich den beschlag¬
nahmten Betrag in der gleichen ausländischen Währung
wieder zu bezahlen. Der Exporteur ist verpflichtet , den
kngljichen Quittungsschein unverzüglich zur Einlösung
uorzulegen."

g Der Antrag wurde gegen die Stimmen der Arbeitnehmer
gjjjpommen . — Zu Beginn der heutigen Sitzung wird
sp- ? ' ckanzler Dr . W i r t h die Beratung der neuen dem
^s 'chswirtichaftsrat zugegangenen Steuervorlagen
tat; Elner Rede über das Problem der Deckung der Repa-
">«onsvervilichtunüpi eröffnen.

Eine parlamentarische Studienkom»
Mission für Oberschlesien.

, . Berlin , 22. Juni . ((Eia. Drahtbericht.) Die Par-"l ' Uhrer  halten gestern eine längere Besprechung mit
vem Reichskanzler, der, wie verlautet , der Räumungs-
Vorschlag in Oberschlesien  zugrunde lag. Eine
parlamentarische  S t u d i e n ko m m i ss i o n soll gr-
bi.det werden, die durch eine Reise nach Oberschlesten Fest-
stellungen sammeln und mit den deutschen Führern
rruhlung nehmen soll. Die neu zu bildende Kommission
wird wahrscheinlich bereits beute Mittwoch Berlin verlassen.

Die Berbolschewisterungder Aufstandsbewegung.
Dz. Berlin , 22. Juni . Der oberschlesiiche Berichterstatter

des „B . L.-A. berichtet ausführlich über die immer weiter
um sich greifende Berbolschewisierung  der oberschle-
sismcn Aufstandsbewegung . In Gleiwitz befinde sich eine
kommunistische Zentrale,  die mit unbeschränkten
Mitteln arbeite . In den letzten zehn Wochen seien rund
Io Millionen Mark für die kommunistische Prooaganda aus-
gegeben worden. In verschiedenen Orten seien sogenannte
Bersugllngei, des Arbeiterkomitocs ergangen , aus keinen
ckcul die Waffen abzugeben. da in kurzer Zeit die Befreiung
von der Kavitalistenherrschaft vor der Tür stehe. Biele der
auf Anordnung der Entente neu errichteten Ortswebren . die
sich aus polnische» Insurgenten zusammensitzen. tragen rote
zahnen und bezeichnen sich als Herolde der kommendenRäterepublik.

Englisch-französische Vorstellungen in Berlin.
_Br . Berlin , 22. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Wie die

Blatter melden, bat die französische Regierung
durch ihren Berliner Botschaster gestern das deutsche Aus¬
wärtige Amt ersucht, auf General Höfer  einzuwirken . Nach
einer Havasmeldung bestand sein Auftrag darin , die Auf¬
merksamkeit der Regierung auf die Tatsache des fortwähren¬
den Vormarsches der deutschen Streitfräfte in Oberschsisien
und auf die Weigerung des Generals Höfer. den' Rückzug
seiner Truppen zu veranlassen , pinzulenken . Auch der eng¬
lische Geschäststräger  bat gestern Veranlasiung ge¬
nommen, in freundschaftlicher Form der Regierung den Rai
zu geben, aus den Zwölserausschuß zugunsten der Annahme
des Vorschlages der interalliierten Kommission sinzuwirken.
Ein Plan für die progressive Zurückziehungder Polen

und Deutschen.
vn . London. 22. Juni . Renter erfährt , daß von der inter¬

alliierten Kommission in Oppeln ein Plan  für die pro¬
gressive Zurückziehung der Polen und der Deutschen in Ober-
schtesten entworfen worden ist. der gegenwärtig zwischen den
beiden Parteien erörtert werde. '

Zur Linderung der dringendsten Not.
W . T.-B. Berlin , 21. Juni . Nach einer Mitteilung der

Blätter stellte die Rcichsregierung zur Linderung der
dringendsten Not in Oberschlesien 100 Millionen
Mark  zur Verfügung , die durch einen besonderen Staats-
lommissar an , die bedürftigen Kreise der in deutscher Hand
befindlichen Gebiete Oberschlesiens verteilt werden sollen.

Eine Verordnung Korfantys.
Bz. Berlin . 2l . Juni . Wie das ..Acht-Uhr -Abendblatt"

aus Beuthen meldet, vereffentlichte die ..Gazeta Ludowa"
um 10. Juni eine Verordnung Korfantns . wonach der Teil
der S ra dt Beuthen.  der bisher den Namen „Ein-
trachtshüite " führte , amtlich die Bezeichnung Zgoda (Ein¬
tracht ) erhält . _ _

Die Beratung der neuen Steuern.
Be. Berlin , 22. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Das Reichs-

finanzministerium lädt den Zeitungen eins Mitteilung über
die Vorbereitung  der neuen Steuervorlagen zugehen,
die keine besonderen Enthüllungen bringt , aber den Anschein
erwecken könnte, als cb die zahlreichen Rcubelastungen in
der Reihenfolge im Reichstag verabschiedet werden sollten,
wie sie gerade in den Ministerien und im Reichsrat fertig-
gestellt werden. Eine solche Steuerarbcit kann aber ernstlich
nicht in Frage kommen. Das graste Werk der ungeheuren
Ctcucrbesi' stung. das die Annahme des Ultimatums nötig
gemacht hat . ist so überreich an Schwierigkeiten , dast diese
nicht noch künstlich dadurch gesteigert werden dürfen , dast
man planlos einige gerade am Wege stehende Blumen jetzt
im Sommer noch mit leichter Hand zu kleinen Sträuhchen
windet und datz das grohe Hauptbukett erst im Herbst zu-
sammengcstellt wird . Ferner erfordert schon die Größe der
Aufgabe , datz die Übersicht über das Geiamtwerk bei den
Beratungen nicht verloren geht. Man muh also verlangen,
daß die varlamentarllche Steuergesetzgebung erst dann in
Angriff genommen wird , wenn sich sämtliche neue Pläne
zu Gesetzentwürfen verdichtet haben und in ihrer Gesamt¬
heit dem Reichstag vorgelegt werden können. Gewih wird
es Herbst werden, bis das möglich ist. Aber das ist zweifel¬
los leichter zu ertragen , als die Gefährdung des ganzen
Werkes , die durch stückweise Verabschiedung einzelner Teile
herbeigesührt werden könnte.

Aus dem Reichsrat.
, . Dz. Berlin , 22. Juni . Im Reichsrat  erhoben gegen
dre Be >chlu>se des Reichstags zu dem Gesetzentwurf über die
Getreidebewirtschaftung  die Vertreter von
Bayern , Braunschweig und Sachsen Widerspruch.  In
der Abstimmung wurde der Widerspruch mit 46 aegen 18
Stimmen abge lehnt.  Das Gesetz kann also demnächst in
Kraft treten . — Der Reichsrat erledigte dann noch die
ist a cht r a g s e t a t s des Postministeriums . der Reichs-
druckerei und der Eisenbahnen für 1921. Durch diese Rach-
tra,gsctats steigt bei der P o st der F e h l b e t r a g im ordent¬
lichen Etat auf 3189 Millionen Mark , im autzcrordentlichen
Etat ans 4420 Millictzen , im Etat der Eisenbahnen  ist
ein Zuschuh von über 3 Milliarden Mark im ordentlichen
Etat und beim autzerordentlichen ein solcher von 5.70
Milliarden Mark erforderlich. Der Gesamtzuichutz beträgt
daher 9,25 Milliarden Mark.

Deutscher Reichstag.
. Dr- Berlin , 22. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Zu Begrün
oer Dienstagiltzung des Reichstags gedachte der Präsident
des vlnscheiüens des unabhängigen Abgeordneten Ader-
b o l d und der Opfer des Grubenunglücks von
<nC rl ‘ e\ Das Haus erhob stch bei dieser Ansprache des
4jrastoenten von seinen Sitzen . Weiter genehmigte es einen
Untrag des Rtinisteriums des Innern zur Erteilung der
wenehmlgung der Strafverfolgung gegen den deutschnatio-
nalen Abgeordneten van den Kerkboss  wegen Steuer -,
hlnterziebung und Bestechung. Der Antrag wurde gegen die
«trmmen der äutzersten Linken angenommen.

Man trat nunmehr in die Beratung der
. . Beamteninterpellation
der Deutschnationalen und der Deutschen Volksvartei ein.
die zujammen mit einem entsprechenden Antrag der Demo¬
traten bewrochen wurde . Der Abg. Lawerenz (D .-Rtl .)
begründete die Interpellation seiner Partei . Bor allem
handle es sich um die Ergänzungsvcüfung der Sekretäre , die
von Mllitaranwärtern verlangt werde . Von der Deutschen
Volksvartei sprach Abg. M o r a b t . dessen Interpellation
nn grohen »ni> ganzen denselben Gegenstand behandelte.
Rei .hskanzler Dr . W i r t h beantwortete als Finanzminister
, !■*.,Jnterpellailon . Gerade er und Minister Giesberts
hatten stets aus der.» Standpunkt gestanden , die Prüfungen
fallen zu lassen. Der Zentrumsredner beantragte Ver¬
weisung der ^ nteipellotion und der Anträge an den Aus-
>chutz. Man trat trotzdem in die Debatte ein . an der sich
Redner aller Parteien sehr leö'baft beteiligten . Ohne Unter¬
schied der Parteien war man sich darüber einig ., datz man
vkn Beamtenlrageil gairz besonderes Interesse zuwendsn
vsusse und baldigst eine Neuregelung erwünscht sei. Tat-
lachlich forderte die Debatte für die Angelegenheit nichts
Neues zutage, um so weniger , als die Redner ziemlich alle
den Wunsch hatten , sich für die kommenden Beamtendebatten
nicht im voraus festzulegen. Die namentliche Abstimmung
über den Antrag H e r g t und Gen. wurde auf Mittwochvertagt.
rv -£ as  Abkommen zwischen Deutschland , Polen und dem
Freistaat Danzia über den freien Durchgangsver¬
kehr nach Ostvreuben  wurde in allen drei .Lesungen
angenommen, ebenso der deutsch-volnifche Amnestieoers
trag  der Eesetz-ntwurf über die Herstellung des Friedens¬
zustandes mit China und der Entwurf über die Rücker¬
stattung der von Elsatz-Lothringen geleisteten autzerordent-
lichen Kriegsausgaben , ebenso der Entwurf über die Fest¬
sitzung eines Abichnittes der Grenze des Saargebi -tes . Der
Rachtiag zum Reichsbaushaltsvlan wurde dem Hauvtaus-
schutz der Entwurf des Reichsmietgesitzes dem Wohnungs¬
ausschuh überwiesen.

Dann trat das Harcs in die zweite Beratung des EeseL-entzwurfes über die
Erhebung einer Abgabe zur Förderung des Wohnungs¬

baues
ein. Der Ausichnh hatte ' der Regierungsvorlage mit un¬
wesentlichen Änderungen zugestimmt . Reichsarbeitsminister
Braun  leitete die Verhandlungen durch eine Rede ein. in
der die Nntweiidigkeit einer Abgabe zur Förderung des
Wohniingsbaucs als "in notwendiges Übel , geboren aus
dem Zwang der Verhältnisse , bezeicknete. Nur auf diesem
Wege glaubt er den Wohnungsbau fördern zu können. Der
Abg. Gntknecht (D . Vvt .) begründete eine Anzahl volks-
varteilicher Anträge . Bon den Sozialdemokraien sprach der
Abg. S i l b e r s chm i d t. Er betonte , Staat und Gemein¬
den hätten den Wohnungsbau zu finanzieren . Aus orivatmr
Mitteln könne niemand bauen . Das Besitzrecht gehöre so¬
mit der Allgemeinheit . Die Sozialdemokraten verlangen
deshalb eine Neuregelung für die alten Wohnungen , nicht
nur für den Neubau . Der deutsche Volksparteiler Dr.
Marotzki  begründete eine Entschlietzung seiner Fraktion,
wonach die Gemeinden das Recht baden sollen, die zu ihrer
Verfügung stehenden Mietsstenelerträge bis zur Hälfte auf
Um- und Erweiterungsbauten zu verwenden . Den Kom¬
munisten Kuhn und Heidemann  bildete dieser Gesetz¬
entwurf eine willkommene Gelegenheit zu Agitationsreden
über das Wohnungselend in den Grotzstädten . Frau Abg
Lang - Drumann (Bayer . Bpi .) meinte , datz. so wie das
Gesetz jetzt aussebe. die Bayerische Volksvartei unter keinen
Umständen zustimmen könne. Bei der Abstimmung wurde
der Gesetzentwurf in der vom Ausschuß abgeänderten Form
unter Ablehnung des gröhten Teiles der Fraktionsanträge
angenommen.

In der Mittwochsttzung steht an erster Stelle die Zen-
trumsiniervellalicn über das Bergwerksunglück auf der
Zeche „Mont Cenis ".

Das Arbeitsprogramm.
Bz. Berlin , 22. Juni . Der Ältestenausschutz des Reichs¬

tags beschäftigte sich mit dem Arbeitsprogramm der nächsten
Zeit . Bei den Beratungen des Rachtragsstats  sollen
nur Änderungen besprochen werden , damit diese Etatsbe-
ratnng noch vor den Sommerferien erledigt werden könne.
In die geordnete Etntsberatung soll dann im Herbst einge¬
treten werden. Hiernach wird der Reichstag schon am
2. Juli  den gegenwärtigen Tagungsabschnitt be e n d i g e n
können.
Die Interpellation über Oberschlesien vorläufig vertagt

Bz. Berlin . 22. Juni . Die ..Voss. Ztg ." teilt mit . daß
im Einvernehmen mit der Reichsregierung die Inter¬
pellationen über Oberschlcsten und über die Aushebung der
Sanktionen vorläufig vertagt worden seien.

Viy Elvlll II | !9(
Br. Berlin , 22. Juni . ((Eia. Drabtbericht .) Der neuer

nannte Preiscchcf der Reichsregierung . Ministerialra
Oskar Müller,  stellte sich gestern den Berliner Ver
tretern der auswärtigen Presse vor . Er wurde von den
scheidenden Minsstciialdirektor Heilbrnn,  der sich be
dieser Gelegenheit von den Pressevertretern verabschiedete
cingesührt. Ministerialdirektor Müller hielt eine kurze An
spräche, in der er jagte , er betrachte es als sein Amt . dil
zwei Bureaukratien , die sich hier gegenüberstchen . mitetn
ander auszusoünen : die Bureuukratie des Staates und dsi
der Presse.



Die Gareis - Interpellation im
bayerischen Landtag.

Br. München. 22. Juni . (Ci9. Drahtberickit.) In der
gestrigen Vollsitzung des Landtags  beganu bei unge¬
wöhnlich stark besetzter: Hause und in Anwesenbelt des Oe-
fu.miministen ums die Jnterpellatiorisdebalte über oi( U>
nu'ibima des Abgeordneten <S> a 11 i o. Tfmwtcrnroiibcnt
Dr. o. Kahr  erklärte kick, bereit, die Interpellation sofort
»u beantworten, Hieraus begründeten irn Iiarnen der Un¬
abhängigen der Abg Neu in nun und im Namen der sozia¬
listischen Partei der Abg. Sänger  die Interpellation . Die
Beantwortung der Jnleroellalion durch d«'n MlNlsterpräst-
deuten wurde aus Mittwochoormittag vertagt.

Erwerbslssenkundgebungen in Dresden.
V-. Dresden. 22. Juni . Hier fanden gestern EuwerLs-

idfenkundgebungen statt. Dabei wurde der unabbaneifle
Landtassabgcordnete Mrntbe  schwer mißhandelt.

Berufung Baltruschs als Sachverständiger.
Br. Berlin . 21. Juni . (Eie. Drahtbericht.) Baktrusch.

der Geschäftsführer des Eeiamtv bawdes der chnstl̂chen
Gewerkschaften Deutschlands, ist . als Berater uni Mit¬
arbeiter in Arbeiterangelegenbeiten in das Rerchskom-
mtiTamt zur Ausrudrung der Ausbauarbeiten in den rer-
stirrten Gebieten berufen worden.

Die Zentrale der B . K. P . D. gegen den Partei-
vorfitzenden.

Da. Berlin. 22. Lnrri. Wie die ..Freibeit" mitteilt . bat
ß4e Zentrale der V. K. P . D. einen Beschürh gefab . in dem
das Verhalten des Parteivorsitzenden Brand ler  vor
dem Berliner außerordentlichen Eer-cht verurteilt wird.
Brandler batte in seiner Verteidigungsrede vor , dem (be¬
richt gl sagt: Wir wollen erst die Macht, wenn wir die un-
«tdeuie Mehrheit des Proletariats hinter uns haben, und
»war durch gewählte Räte : die Diktatur des Proletariats
,st möglich sogar bei dem Bestehen der deutschen Verfassung,
sie wird nicht den zehnten Teil der Gewalt anwenden müssen
wie di« heut'ae deutsche Regierung.

Die Bedeutung de» Unterseeboots „Deutschland".
Dz . Paris , 22. Juni . (Drahtbericht .) Wie „Oeuvre"

vus Cherbourg  meldet , ist auf dc: dortigen Reede
vor einigen Tagen das Unterseeboot „Deutschlaud
versenkt  worden . Di« „Deutschland" wurde an¬
fangs 1919 an Frankreich aitsgeliefert.

Angebliche Einsprüche der interalliierte « Militar-
kommissioa.

Da. Berlin , 22. Jiini . Wie mehrere Blätter berichten,
fdll di« interalliiert « Militärkontrollkommisiionan dem in
Berlin garnisonierenden W a cht r e g >ine n t Anstoß ge-
nommen uiub dessen Auslösung geforderl l>aben. Dcsglelcven
joll General N o l l e1 die ans Truovenubungsvlatzen ge-
planten großen Truppenübungen der Re ichs¬
wehr  beanstandet und ihre Nichtabbaltung verlangt haben
Di« Blätter bemerken dazu, daß beide Forderungen nickst
den geringsten Rückhalt im Friedensvertrag fanden. Nach
einer Mitteilung der ..D. Alls. Ztg." ist b' sber an den Be^liner zuständigen Stellen weder von einem schriftlichen noch
mündlichen Einspruch d«r interalliierten Kontrollkommission
in d«r obengenannten Richtung etwas bekannt.

Das neue österreichische Kabinett.
Dz  Wien . 22. Juni . Die von der Nationalversammlung

f nebmigte Ministerlist« letzt sich wie folgt zusammen:»ober:  Kanzlei und Außeres. Brei sk  i : Vizekanzler
und Unterricht: Haber (Eroßdeutscher ) : Inneres : Vau-
aoin (Chr .-Eoz.) : beer : Grimm:  Finanzen : Eren-
b e r 6 e r : Ernährung : ^ a 11a uf : 3ufti!\. ®?im ?tcTialrat
| c1, net:  Ackerbau : Sektionschef R older:  Verkehr:
Settionschek A n o er e r : Handel: Sektionsckief P a u r.
{oüKile Verwaltung. Das neue Kabinett besteht aus Be¬
amten und Fachmännern und ie einem Vertrauensmann der
LLristlichsorialen und der Großdeutichen.

Die englische Aibeiterkrise.
D. London, 22. Juni . (Eig. Drabtbericht.) Wer die

Aibeilertris-e sagte Lloyd George  ge «.ern
haus  daß alle Arbeiter, dre arbeiten wollten, jeden Schutz
der Reaiening erbalten würden. Bisher ist ans « » B« °.

'werksdistrikten mir wenig bekannt, dock, scheint man nickt
damit rechnen zu können, daß viel« Arbeiter nach den Berg¬
werken zurückkehren. Der „Star ist jedoch optimistisch und
sagt, da^ wobl 500 000 Mann in dieser Woche wreörr an die
Arbeit geben würden.

i

Wiesbadener Nachrichten.
Sommersonnenwende.

llnaushvlilam eilt seit dem 22. Dezember des verganse-
nen Jahres die Sonne nach Norden. Am 2t . Marz bat ne
aus diesem Weg den Schnittpunkt der E.livtik mit oem
Äquator in den Fischen durchlaufen und den astioriomstmen
Frühling eingeteitet. Am 3 2. Juni  kommt ihr sicghartcr
Ausstieg nach Norden zum Abschluß. Wenn sie,auf der Hobe
ihrer glänzenden Dahn angetanst ist und im Wendekreis des
Krebses senkrecht strahlt, verkündigt sie der, .Beginn des
Sommers.  Meteorologisch bat dieser ia inzwischen schon
längst eingesetzt. Aber die kalendarische Jahresctnteitrmg
hält sich an die astronomischen Erscheinungen. Der astro-
nomi'sche Sommerbeginn bedeutet den Höhepunkt"" Jab rer¬
lauf. weil er theoretisch den längsten Tag und praktisch ein
Maximum an Sonnenstrahlung bringt, dem aber, durchaus
nicht ein Maximum an Wärme entsprechen muß. Die hei«este
Zeit des Jabres fällt vielmehr in die Periode, ln der die
Sonne schon wieder beträchtlich nach Süden gerucktm und
ihre Strablungsdauer sich Tag für Tag merklich vermindert
(Juli -August; ..Hundstage"). Der Gang der Jahrestempe¬
ratur ähnelt hierin dem Tagesdiagramm des Thermo¬
graphen. das nicht zur Zeit der Sonnenkulinrnation, tondern
1 bis 2 S ûnben Iväter bas Temveraturmarimum seigr.

Wenn die Sonne den nördlichen Punkt ihrer, Bahn er¬
reicht und damit kalendermäßig den Sommer eröffnet bat.
was in diesem Jahre am 22. Juni der tralf ist. io bleibt sie
für kurze Frist scheinbar stille stehen (SommersoM' tium).
um sich dann zum Rückmarsch»u „wenden . Die ..Commer-
sonenwrnde" spielt« bei unseren mit der Natur inniger ve^
wach'enen Vorfahren eine bedeutsame Rolle und wurde gleich
der Wintersonnenwendegefeiert. Überbleibsel dieser Sonnen¬
wendfeiern haben sich bis in unsere Zeit erhalten. Die Um¬
kehr des Tagesgcstirns erfolgt 'm Zeichen des Kremes. wes¬
halb der Parallclkreis . der die Orte gleickrer Breite (23)4
Grad) einichließt. bis zu denen die Sonne auf ihrem, nörd¬
lichsten Bahnpunkt lenkreckt niederstrahlt. Wendekreis des
Krebses genannt wird. Ihm entweicht der Wendekreis des
Steinbocks auf der südlichen Hemisphäre, zu dem die Sonne
nach dem 22. Juni über den Äauator hinweg zuruckpendelt.
Bei der zweiten Berührung des Äquators im Sternbild der
Jungfrau (dem das Zeichen der Wage entwricht) kündigt die
Sonne den Herbst an (23. September). Das Aui und Ab des
Tagesgestirns am Himniek stellt nichts anderes dar als das
Spiegelbild der Erdbewegung um dre Sonne selbst. die fa
entgegen dem Augenschein in bezug auf ibr Planetemvitem
den ruhenden Punkt in der Erscheinungen Flucht bedeutet.

Die Tagesdauer  beträgt zur Zeit der Sommer¬
sonnenwende rund 16 Stunden. Die Nächte vor und nach
dem Sonnrnstillstand sind die kürzesten des Jahres und zu¬
gleich die h e l l ste n. da der hob« Sonnenstand die immer¬
währende Dänimerung bedingt. Die lange Tagesdaucr laßt
sich an Sand einer Sternkarte leicht begreifen, -.sc hoher,
also nördlicher, ein Gestirn siebt, desto nördlicher„liegen, dl«
Auf- und Untergangspunkte. Es weilt also viel langer über
dem Horizont und erbebt sich zu beträchtlicherer, dem Zenit
nähergeriickter Kulminaiionsböbe. als ein südlich stehendes
Objekt. Wenn die Sonne ihren höchsten Stand >m Sternbild
der Zwilling- (infolge der Zeichenverschiebung entspricht
diesem Sternbild das Zeichen des Krebles) erreicht bat. be¬
schreibt sie ihre größten Tagbogen am Himmel. d,e sich von
Nordost über den zenitgenäberten Kulminationspunkt na»
Nordwcst erstrecken. Nach dem 22. Juni wandern die Auf-
und Untergangspunkte (oder Morgen- und Abendwelten)
mit der Sonn« wieder zurück, um in der Herbst-Tag- und
Nachtgleiche genau im Ost- und Wcstpunkt zu liegen. In der
Zeit der Sommersonnenwendeim Dezember sind sie gegen
dem 22. Juni um ihren größten Betrag nach Süden bin ver¬
schoben. alb tief im Südosten und Siidwesten. was zur Folge
bat. daß die Tagbogen der Sonne klein und die Tage selbst
sehr kurz sind. Aus dem Gesagten ergibt sich, daß d,e weit¬
verbreitete Dolksmeiriring. die Sonne gebe ,m Osten aus und
im Westen unter, irrtümlich ist. Die,Auf- und Untergangs-
vunkte wandern vielmehr genau so wie die « onne selbst, die
ja tagtäalich eine andere Stell« des Siernbimmels über¬
strahlt. Wer sich nach der auf- oder untergehendenSonn«
orientieren will, muß diese Tatsache wohl beachten

— Der Wochenmarkt war wieder sehr stark mit Obst
und Gemüse  befahren . Da das Geschäft, in,letzter Zen
außerordentlich lohnend war. waren wieder w viele. Händler
erschienen, daß bei der großen Quantität der Ware «in außer¬
ordentlicher Platzmangel herrschte. Del Blnmenkob schwankte
der Preis von 5 bis 10 M. der Kops. Romischkobl ist.seit eini¬
gen Tagen wieder teurer geworden und wird mit 40 bis
50 Pi . das Pfund bezahlt. Da die Evargeln langiam zur
Neige geben, kosten ste nur noch1.50 bis 3,30 2k.. Rhabarber
das Psilnd 60 bis 80 Pf . Auch Wirsing war genügend da
und stellte sich aus 1.20 bis 1,40 M. per Pfund. Svitzkraur

Abenteuerliche Flucht.
(Ertedntsfe einer MeLbadenerin tm »berschi-stich-» »«sstairdsgb̂iet.)

Man schreibt uns : Als man nach vierwöchiger Belage¬
rung in Kattowitz anfing, die Kuchen aus Rasierkrcme und
Eeiienpulver zu bereiten und die Eßwarengcschafte ihr«
Schauienster mit Puddingsvarpulvern Bouilloneriatzwurseln.
leeren Pralinenschachteln und dergleichen ansullien. ent-
schloß ich mich zur Wucht! .

Einem Bekannten von mir. einem jungen Ingenieur , ge¬
lang es mit Hilfe eines polnischen Freundeß.. uns von dem
Hauptmann Eozur Paiie durch das Jnsurgentengebiet aus-
Üellen »u lasten. Allerdings verleugnete der m,t Spree-
waster Getaufte ieinc Heimatstadt, indem er ückien als Reine-
üel angab. Österreicher gelten politrschZimmer als harm-
oier gegenüber den ..verfluchten Preußen !

Mick erhob er. — der Rot gehorchend. — nicht dem eige¬
nen Triebe! - »u feiner Braut Diese mitzunehmen ge¬
stattete der Cavitane Eozur. der übrigens ein hubscher, blon¬
der forscher Offizier ist. — natürlich gern.

' So bekamen wir zwei ..Czouska . packten zwer kleine
Handkoffer und einen Rucksack, machten bei einem Gutmuti¬
gen eine Anleihe von 1000 M. - .die wir teils unter dem
Hutfutter —. teils unter der Stieselsobl« versteckten, und
fuhren mit der Elektrischen nach Schozziwrz. dem Hauvt-
auartier Korfantvs. von wo um 7 Uhr ein Zug abgeben
sollte, uns unserem Fluchtvlan gemäß an die volnrsche Grenze
*U dem Bahnkos erfuhren wir. daß er beute erst
um 0 Ufrr abging! Die Jniurgentenruge verkehren nur nach
^rf - nicht sahrvlaEäßig . Co setzten wir uns in den
Wartesaal und beobachteten das Treiben um uns her. —
Mallensteins Lager! Verwegene Geirchter: bunt zulammen-
gewürstlte" Uniformen. Am Nebentisch ein paar bluttuMe
Fähnrichs mit harmlosen Bub-ngestchtern:.«in paar dicke pol¬
nische Bürger, die blaue Binde am Arm. eine Art E,vo. Ein
Arzt mit Sanitätern . Ein paar intelligent aussehende
Herren, die eifrig disimtieren. offenbar Journalisten, Ein
rabiater Leutnant, der. das Monokel im Auge, mit dem
Deutsch sprechenden Wirt Streit ansängt.

Endlich kam ein Beamter und prüfte unser« Paste.
-Einsteigen ! - - _ „
Mit uns fährt ein Trupp Aufständischer tn regulären

polnischen Uniformen. Ein Weilchen ruhige Fahrt . — Plötz¬
lich ein furchtbarer Knall!!! . . . Im Nebenabteil batte
einer der Kriegshelden eine Handgranate zum Feniter ber-
ausLsworjen. — kleiner Schäker!

_ ASend-Ausgave. Erstes Matt. Nr. 284.
kostete1.30 bis 1.50 M.. Kohlrabi das Stück 60 bis 80 Pst.
Karotten das Dllndolchen 50 bis 60 Pf .. Grbsen das Pfund
2R0 bis 3 M.. Kopfsalat der Koos 60 bis 80 Pr .. Gurken das
Stück 3 bis 6 M.. Zwiebeln 60 Pf . Alt « Kartoffeln
werden jetzt massenhaft  angeboten . und iwarzu80
bis 90 Pf . pro P ?u:id. Auch neue sind schon zieml ck viel
vorhanden und kosten2.20 M. S!eue Zw lebeln. kosten der
Zentner 250 M. Rettich das Stück 120 M. DiENling das
Pfund 8 bis 9 Äst. Zitronen das Stuck 1.20 M. Don E,d<
beeren siebt mrn nur noch vereinzelt ausgesucht schon« War«
das Pfund zu 10 M. Trotzdem„es K , t sche n immer no» In
großen Mengen gibt, werden für die deü̂ ( û Sor,en immer
noch4.50 dis 5 M. verlangt. Es gibt aber auch schon,brlliMr«
Eorlen ovn 2.50 bis 3 M. Stachelb>e'är6n zu.m Erinnamey
kosten1.60 M.. reife Frücht« 3 M. das Dfund. Jokmnm^
beeren das Pfund 2.30 bis 2.50 M..,Himbeeren3.50 M. Auch
Heidelbeerenkann man schon reichlich be.ommcn öum Preis
von 5 M. das Pfund. Für Schmrerkas« (4.50 bis 5 M.) uild
Eier (1.75 M.) sind die Preise die alten.

— Di- TausendmarNchcinfälschunge«. Aus Frank¬
furt  a . M. gebt uns folgender Drahtbericht zu: Die Polizei
verhaftete  in der aiissehenerregenden Falschmunzer.
affüre bisher 9 Personen. Es ist festgestellt. daß der Buch.
Halter Max Habel aus Breslau , der Kaufmann Karl von
Spiegel und der Ingenieur Paul Müller aus Mannbnm dl«
Tausendmarkicheinfabrik finanziert, selbst bedeutende Mengen
der falschen Tausendmarkscheine verausgabt haben und durch
dritte Personen vertreiben ließen. Dl« Feststellungen ba.be»
ergeben, daß die Perbaiteten in Frankfurt a. M?... Köln,
Mainz. Wiesbaden.  Esten. Kastel. Magdeburg. Nürnberg,
Leipzig. Berlin und Hamburg dre falschen Tausendinark-
scheinc in Umlauf gesetzt haben. Die Höbe des Betrags der
verausgabten Scheine ist noch nicht festgestellt, dürfte jedoch
in die Millionen geben.

— Wäschewaschen tn der Wohnung. Auf Grund eines
Paragravbcn des Mietvertrags : „Waschen und Trocknen der
WRcke in den Wobnräumen ist unbedingt verboten und auf
Grund der Bestimmung, daß die dreimalig« Zuwiderbaiid.
lung gegen dieses Verbot trotz Abmahnun« das Recht zur
fristlosen Kündigung gibt, hatte ein Dermieter (nach Geneh¬
migung der Kündigung durch das M,etelnlgungsamt) d̂ ,
Mieter auf Räumung verklagt. Amts- und Landgericht
Dresden haben die Klage abgewiesen. Das Landgericht sagt
in den Gründen seines Urteils folgendes: „Es fragt sich, was
als eine Zuwiderhandlung gegen8 8 der Hausordnung (das
Verbot des Wnschens und Trocknens) anzusehen, wie also
dies« Bestimmung auszulegen ist. Nach 8 133 BEB . ist bej
der Aus' eguiig einer Willenserklärung der wirkliche Wille
zu erforschen und nicht an dem buchstäblichen Smne des Aus¬
drucks zu baftem. Es sind bei der Auslegung besonders die
Verkehrsgcwobnbeiten zu beachten (vergl. hierzu 8 316
BGB .) und der Zweck, der durch die Bestimmung erreicht
weiden soll. Run ist es Verkebissttte. daß die große Wasche
im Wa'chhaus gewascken zu werden offegt. dazwischen hinein
aber die klein« Wäsche, das sind besonders die Säuglings-
und Kinderwäsche. Taschentücheru!w.. je nach Bedarf ,n de»
Wobnräumen. Dies gilt auch von einzelnen größeren Wäsche¬
stücken. wie Sandtüchern. Schürzen usw.. falls sie notwendig
gebraucht werden. Man pflegt desbalb nicht das Wasch¬
haus aufzu'uchen. Es würde dies zu umständlich und vor
allem wegen des Kohlenaufwands zu kostspielig sein. Dies
gilt besonders bei der Kohlennot. Der Hauswirt will sich
durch dis Bestimmung offenbar doch nur dagegen schntzen.
daß di« Wische in der Küche gekocht und durch den entstehen¬
den Vrodem die Wobnung geschädigt werde. Dies trifft beim
Wichen kleiner Wäsche und einzelner großer Wasche,tucke
nicht zu. Die Bestimmung ist daher weiter anszuleaen. daS
sie kleine WAche und einzelne große Wäschestücke nicht mst
umfaßt."

— Auswanderer-Elend. Auch in Antrverven sind tn-
folge des neuen Einmanderungsgesttzes der Bereinigten
Staaten 1200 Auswanderer auf unbestimmte Zeit zurückge¬
blieben. Di« meisten der Zurückgebliebenen sind Polen.

— Taschendiebstahl. Am verslasienen Samstag wurde
an der Kurhauskasi« einem auswärtigen Herrn aus der
Westentasche eine golden« Remontoirubr mit goldener Ubr-
kette von einem Taschendieb gestohlen. Aus dem Deckel der
Ubr die einfackren Deckel und weißes Zifferblatt bat. sind
die Buchstaben E. E. eingraviert. Gegebenenfalls werden
Angaben über den Verbleib der Ubr und Kette bezw. die
Persönlichkeit des Diebes auf Zimmer 20 :m Palizeldirel-
tionsgebäude erbeten.

erorderichre über Kunst. Dortrikge and Vemvanbkr^
-> «urftfttt». vm Freitag dieser Woche findet Im gurgarten ein

Richard - Wagner - « Send  de , « nrerchestera unter Leitung de»
städtischen Musikdiiektars Herrn Carl t-churichi statt. Als Solist wir»
in demselben Herr Kurkapellmoister Hermann Frmer mit, der das
tieft aus „Die Meistersingervon Nürnberg" sowie di« Parsisal-Paraph-al-
spiele» wird. Da» Konzert stuftet als Stuhlkonzert statt und werde»

1 Besuche, gebeten, während der Vorsührungon ihr« Platze nicht p

Emanuelsegen. „ . ,
Ein öder Wartssaal. Außer uns noch ein paar schläfrige

fl?pfip nhp
Um 12’A Ubr kommt der Anschlußzug. Todmüde steigen

wir in Gottschalkowitz. einem ober schlesischen Kurort, aus
dem Zug. Hier müsi-n wir üoernachten. Ern Deutsch sprechen¬
der polnischer Beamter (überhaupt wird in diesem ganzen,
mit Gewalt volonisierten Gebiet Deutsch gesprochen,
bietet sich an. uns in ein Eastbaus zu fuhren. Es ist etwas
unheimlich, in stockfinsterer Nacht die-em fremden zu folgen.
— jetzt in dieser Zeit , wo man reden Tag von Verschleppun¬
gen liest. Der brave Pole brachte uns aber doch redl'.ch in
ern ^ Ebaus ^ ^ verschlafen heraus. „Meinetwegen. —
Sie können ein Zimmer baden, ist aber nur ern Bett drm. —
^ .stsstruigf  rwllständ-g". erwiderte mein Begleiter verbind¬
lich. " C’est la g-uerre ! , . _ , t

Bei näherer Besichtigung des Zimmers fand sich aber
noch ein Sora vor. und befriedigt sanken wir in Schlaf. Um
5 Ubr beißi's aufstehen: — wir mußten zu Fa « über die pol¬
nische Grenze nach Dieditz- Eine, herrliche Wnderung durch
die Wiesen und Felder in der kräftigen Luft, die wir so lange
entbehrt hatten!

Auf einer Brücke ein franzosi'ches und em volnrsches
Schilderhaus. Aufmerksam studierte der Pole unsere Passe,
dann begann er auf Polnisch auf uns .einzureden. Dank
schön", sagten wir böslich, da wir kein Wort verstanden
hatten. „Nie vovolski!" Und nun führte er uns zu einem
Zvllbäusckicn. wo ein Offizier unter Geoack durchsuchte und
unsere Päsie revidiert«. Wir wurden entlaßen.

Nun schritten wir aus polnischem Boden weiter, froh. —
daß der «esährliche Teil unserer Nerle glatt verlaufen war.
Aber der umständliche sollte erst beginnen! Wir mußten von
Dkelitz mit dem Zug nach Bielitz. Wir wunderten uns über
die österreichischen Uniformen der Elsenbabner und über
das unversälschte Österreichisch, das überall an .unser Ohr
schlug. Bäuerinnen stiegen ein mit dem für d>« polnische
Tracht charakteristischen schwarzen Faltenrock mit blauen
Sotinstreife» um den Kovfpuu. der aus dre, üöereinondei
gelegten Kopftüchern besteht, von denen das. unteffte immer
ein helles Spitzentuch ist und das Gesicht wre eine Nonnen-
baube umrahmt. - .. „ . „

Bielitz' . . — Ein entzückendes altes Städtchen am
Fuß ' der waldreichen Beskiden. Wir meldeten uns beim
österreichischen Konsul, der lehr „liebenswürdig unser . e,n
wenig seltsames Verlangen erfüllt- . E' .n Dnrchreisevrlum
über Wie» »ach Deutschland! Nur auf drei« Werse konute»

wir das tschechische Durchreistvifum bekommen. Eines machte
uns den Aufenthalt in Bielitz sehr angenehm: der Tiemano
der polnischen Mark. Für 100 deutsche Reichsmark, bekommt
man einen grasen Kaffer voll volnilcher Vantnolen! — •—

Tescben. die Grenzstadt, die das polnische und das ffchechl-
fche Telclsen durch eine Brücke voneinander trennt. SeM
bemerkbar macht sich>d«i Saß der neuen Republik auf °i«
österreichiscki«. Der tschechische Beamte, der uns das, Durai-
reisevisum gab. stbimvffe mächtig aus den österre,chnchei>
Konsul: der wird nächstens noch einen Paß nach dem Roro-
pol über Wien ausstellen! ^ .. . .Nun eine Droschke genommen und zur Drucke geiahrem
Der polnische Grenzvrüten prüft unsere Pässe. ..Ihre Papier-
sind nicht in Ordnung. Ei« müssen ein polnisches Ausreue-
vffum haben." , __ _ ^- „O weh! Wir sind Flüchtlinge, haben ke>ne
Einreise-Erlaubnis . — wie sollen wir «ine Ausreise-Erlaus
nis bekommen!" - -

„Bedauere, so kann ich Sre nicht durcklassen!
Al'o zurück und aufs polnische Plebiscit . „Der

über Teschen ist für Ausländer gesperrt. Sie müssen zurua
nach Bielitz ülrer Pelrowitz fahren!" — Zurück? — UnE
lich! Aber der Kommisiar blieb unerbittlich. V-rzw-ne"
suchten und fanden wir endlich einen Menschenfreund!'^-»
Beamten, der uns auf inständiges Bitten das verlanö'
Visum ausstellte. _ . . . «g«-Run zurück zur Brücke. Genaue Durchsuchung des yr
päcks. Ich wurde zur Leibesvistiation— in ein Bruckenbaus
chen geschickt. Eine freundliche alte Frau mit StrickstrE
betatschte mich ein wenig und fragte wohlwollend: ..v/ 'L
Sie haben doch nichts bei sich?" Als . ich verneinte.
sie mich. . . — Ein paar Schritte weiter, auf der anderen
Seite der Brücke, dasselbe Manöver. Wiederum für harm¬
los befunden, fuhren wir nun zum Bahnhof. Nun war«
wir in der Ti .be cbo-Slowakci! Fremde Sprachlaute um »»
her. An den Schildern stand die tschechische neben der ve»
scheu Bezeichnung. Wir gingen in ein ..Lostine.e . ein nö¬
tiges österreichisches Zeitunascafd. wr« wir ste ähnlich
in Bielitz angetcoffen hatten. .

Dann führte uns die Eisenbahn weiter nach Petrowm
Don dort sollten wir des schnelleren Anschlusses wegen
Elektrische benutzen. Wir kamen an die „Zastawka
stelle)^ «̂ ist gestern vom Blitz getroffen worden
in 4 Wochen fährt sie wieder!" . . .

Rerlevech! ^
Aber endlich — um Mittag herum — kamen wir vm»

nach MährUck-OVran. Ein« große öde FabriküaLtl̂ SW“**
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Bekanntmachung.
Samstag , den 25. ds. Mts , vormittags 1V Uhr,

werden in dem Hofe des ftädt . Gebäudes , Ecke Bleick-
ftrabe-Boseplatz (rdcm. Jugendheim ) bierlelbst . eine
Anzahl gebrauchte Möbel . 'Küchengeräte und dergl.
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung
versteigert . F 233

Wiesbaden , den 20. Juni 1921.
Der Magistrat . Fürsorgeamt.

Derdingungstermtn für etwa 475 Quadratmeter
Wabaltbelage der Balkone und Durchfahrten in den
vesatzungswodnhänsern Hierselbst (Los 1—14) ist
Donnerstag , den 30. Juni 1821. vormittags S Uhr.

Die Angebotsuntcrlagen werden für 10 Mk. auf
Aimmer 19, Kleine Mlhelmstrafte 3. abgegeben.

Wiesbaden , den 20. Juni 1921. F 233
Städtisches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Die Tüncher- und Schreinerarbeiten für die

Verstellung von 4 Klassenräumen . Aborte usw. in
der Schule an der Landgrabenstrabe sollen im Sub¬
missionswege vergeben werden.

Bewerber wollen ihre Angebote bis 30. Juni
ds . Js .. vormittags 11 Ubr. im Ratbause . Zimmer 5.
«imeichen-.

Angebotsfornrnlarr sind daselbst erbältlich.
Dotzheim, den 15. Juni 1921. F223

Der Bürgermeister : ger. Evorkhorst.

Brennholz Versteigerungen
des Reichsforstamts Orb.

1. Am Freitag , den 1. Juli 1921, norm . 9K Ubr.
in der Gastwirtschaft „Zum goldenen Engel " zu
Bad -Orb : ca. 3300 rm Scheit und Knüvvel . zumeist
Buche und Kiefer , und 700 rm Reiser I .. liegend rm
«bemal. Order Sladtwald.

2. Am Dienstag , den 12. Juli 1921. odrm . 9%
Ubr. in der Gajtwirtsch. „Zum Bienakob " zu Bad-
Orb : ca. 1700 rm Ei .. Birke u. Kies. Lcheit u. Kn.
u. 700 rw Reis. 1.. darunter 600 rm Ei .-Schcilkn.

Rädere Auskunft durch Reichsforstamt Orb
(Hess.-Rass.) ._ ;_ F216

HiilMaliiiipng
Morgen Donnerstag . 23. Juni er, vorm . 9A  Uhr

irginnend . bis 3 Ubr ohne Bause, versteigere ich zu¬
folge Auftrags wegen Auflösung eines Haushalts
und aus versch. Nachlässen in meinem Bersteige
rungssaaleh SSsslSeSer SWe 23
folgende gebrauchte Mobiliargegenstände , als:

sehr gute, schwarze Wohnzim.-Einricht. .
best, aus : Vertiko. Damen -Schreibtisch. achteck.
Tisch. Rivvtisch. Spiegel mit Trckmeau, Noten¬
schränkchen. Büstensäule. Sofa und 6 Sesseln mit
Plüsch. Plüschportieren und Lüster mit Kristall-
vebang:
sehr schöner prachtvoll. Salon -Schrank,
eingelegt in versch. Holzarten, gutes
Eicl en-Büfstt . Kredenz. 9 Eichen-Rohr-
stöhle. 2 ileine «jiserne Geldschrönke.
1 sehr gutes Tischbillard mit Elsenbein¬
bällen u. Zubehör, sehr gutes Lschläfr.
Rutzb.-Herrschafts-Vett. nutzb.-lack. und
eis Betten m. n. ohne Rotzhaarmatratzen,
weinlack. eis. Kinderbett . 11 eilt- und zweitür.
Mahag .- und Tannen -Kleider - und Wäsche¬
schränke. Waschkonsolen. Nachttische. Kleider - und
Handtuchständer . Ebaiselongue. Diwan mit
Moquetdczug . Sofas . Polster - und andere
Sessel. Rohr - und Palsterstühle . Mahag .-Bücher-
schrant. Damen -Schreibtisch. Sofa -. Sviel -. Nioo-
und andere Tische. Etaaeren , hoher Eichen«
Pfeilerschrank mit Kandwaschoorrichtung in Zinn
(Delphin ) für Diele . Speise- oder Billardzim¬
mer . grober sehr schöner Wandspiegel mit imit.
euivre poli-Rabmen . Trumeau - und andere
Spiegel . Regulator . Ölgemälde und sonst. Bil¬
der . Bücher. Nähmaschine. Haustelephon , kl.
phot . Aonarat , Opernglas . Barometer , gold.
Damen -Uhr, silb. Armband . Herren- und Damen-
Kleidungsstücke. Hausapotheken , Ripp - und Deko¬
rationsgegenstände . oersilb. Tafelbestecke. 48
Teile in Kasten. Eebrauchsgegenstände aller
Art . Likörlasten mit Flaschen und Gläsern.
Kaffee- und Teeseroice Porzellan . Kristall.
Gläser und sonst, Glassachen, Teppiche Läufer.
Portieren , Plüsch - Ottomandecke. Tischdecken.
Weitzzcug. Deckbetten. Plumeaus . Kissen. Stepp¬
decken. Kulten . Sofa -. Stuhl - und Fubkillen.
sehr schöner elektr. zehnfl. Messinalüster (flämisch).
Eas - und elektr. Lüster und Lampen , Sessel mit
Rachtstubleinrichtung . Klanierstühle . Balkonsessel.
span, Wand . Rollschutzwand. Aauarium . Kinder¬
tischchen u. -Stühlchen, sehr gutes Fell -Schaukel-
vferd. Kindergeige , Kovierpresie mit ' Schränkchen.
Koffer- Schliestkörbe. Kückienschrank, Stebleiter.
sehr gutes Kuchen- und Kochgeschirr. Messerputz-
Maschine, Brotschneidemaschine. Kochkiste, Frucht-
mllhle. Obitschrnnk. ca, 60 Apfelweingläser . Gas-
und andere Bügrl ' isen. Wäschemangel, 1 zwei-
rädr. schwerer Handwagen mit abnehmb. Bret-
teraufsatz. irischer Ofen und anderes mehr:

ferner kommen um 11 Uhr aus einer Kon¬
kursmasse zum Ausgebot:
1 Dragiermaschine mit 2 grotz. Kupser-
kesseln mit Lager. Transmission und
Riemenscheibe (Friedensware)

Meistbietend gegen Barzablung.
. Besichtigung: Mittwoch, den 22. Jijni cr.. von"^ 2 Ubr.

Wilhelm Helfrich
^ Auktionator und beeidigter Tarator.
^lep hon 2941. Schwalbachcr Str . 23. Telephon 2941.

Elegante Matzanzüge
£** la Stoff und Zutaten werden von Mk. 900 anMkfertigt.

I . Bastanski, Nerostr. 18 1.

Wiesbadener Tagblakk. Vbend-Ansga- e. Erstes Matt. Seite %

^t/RHA lj9Wl £ Ä ßAD^

Kurhauskarten.
Von heute ab werden im Verkehrsbüro sowie am Eingang zum

Kurhaus Kurhauskarten für das 2 . Haibjahr 1921
ausgegeben. Oie Karten haben Gültigkeit vom Tag der Lösung ab.
Berechtigt zur Lösung dieser Karten sind nur solche Personen, die in
Wiesbaden und den Nachbarorten ihren steuerlichen Wohnsitz haben.
Bei Lösung der Karte ist ein entsprechender Ausweis vorzuiegen.
Ferner ist vorzulegen ein unaufgezogenes Brustbild von 4V2 x 472 cm
Größe zum Anheften an die Karte. . Ohne Bild haben die Karten keine
Gültigkeit. Bilder in ganzer Figur oder in kleineren Formaten werden
nicht angenommen: F233

Die Hauptkarte kostet 120 .— Mk., die Beikarte 75 .— Mk,
Wiesbaden , den 16. Juni 1917.

Den IVIagistnai.

Ftbein- u. Caunus-Klub
Wiesbaden6. 0.

Sonntag,
SS . Juni:

7 . Hauptwanderung:

Eppstein — Jtossert.
Abfahrt 7“ ab Hauptbahnho ^ nach Auringen . F29Ä
Wanderplane an den bekannten Stellen erhältlich^

Frisch geräuchert wieder eingetrosfen:
Ulm MfleW
la Müafeg . .
Mim Sjsefl

1UM 15 M
1 .. 18 ..
1 .. 12If ff

M aiM:nLöbönsMel OuM birlig offeriert:
Lebensmittel-Haus Herm. Futterhecker

Michelsberg 21, Ecke Schulberg.

r  Billige Stoffe
■ lind Kurzwaren! ■

Hemdeutuch } stark-n-feinfätlig
Rohnessel , allerkräftlgste Qual
Blau -Tuch f. Schürzen u. Kittel

Flanelle, Zephir, la □•Kleiderstoffe,
Dirndlstoffe, Voiles

Schürzenstoffe, Satins, Futterstoffe
bei guten Qualitäten billigst.

Einsatz-Hemden, gute QuaL, 4a—, 32.- *
Gummi-Hosenträger von7.50 an
Sportkragen, beste Pique6.—

Nähgarne, 5C0 Yards4.—, 200 Mfr. la 1.90
Andere Garne, Strickwolle, Knöpfe, Bänder

äußerst vorteilhaft.

Albert Schwarz:
3  ßömerlor 3
gegenüber dem Tagblatt-Haus. j

Leder !!
im Ausschnitt, la Qual .tat, Verkauf in jeden»
Quantum'an iedermann zu billiastem Tagespreis.

Posten Hi ILU  IJd IUISC R r|
vorzügliche Strapazierqualität«u, per Meter MM |

blau reinwollen Kammgarn,150 cm breit 14 Ci
für Anzüge und Kostüme, per Meter Sri’Ü

Äadiener Tuch - NiederlageGebrüder Stern
Neugasse 13, Ecke Eilenbogengasse,

Wir empfehlen
von frisch ein getrogener Sendung

in bester Qualität

Mittelgroßep St. Mk. 1 .55
Extra großep St Mk. 1 .65
Extra große Trinkeier p. Stück Mk. 1.75
Für Wiedsrverkäufer, Hotsfs, und
Restaurationen bedeutend billiger.
Wiesbadener SiergrejNuudel

Hellmann L Trief
. Wellritzstraße 1. Telephon 5363. ,

üautJucK̂ n.
Qesgabin ist ein bewährtes Mittel gegen

Krätze und Hautjucken.
Descabin ist geruchlos und unschädlich.

Alleinverkauf : 3
Schüfzenbof - Apofhehe , Langgasse 11

Mintor Dntffnknr“ v011  Dir. Abigt (Tel. 19% ) monatl.
„IniBIcr nalyBOcI2mal für 33 Pfg. frei Haus durch
die Post best ., k. Mieterschutz -Mitglieder die Hälfte.

' Allerfeinsräe Süßrahmbutter , voll¬
frische Landeier , gehr . Kaffee

stets frisch aus eigener Rösterei empfiehlt
„Omika “ , Riehlstraße 23.

Stores; ßardinen äääS:
Inlius Callmann , Schiersteiner StrnOo 1, 2. St.

Küss

SdmIIIW SchÄ-MMSkMI:
Turnschuhs, SrlebsusquaiitSt, eilra Mz.ANallUM.MhKw«.SiiMin

Sämtliche Zubehörteile!
Schuhwaren :: Schuh-Neparaturen
Auch die fieixifte,Reparaiur sofort , gcwifienhaft u. billigst.

3 Neugasse3. 'Reinmann.

etwas weich geworden, so
lange Vorrat , billig ab-
znaeben.

Wege. Roonstrake 13.
Verkauf i , Hoi, ob 4 Ubr.

PrachtvolleKorbmöbel
Korbrvarrn aller Art

, Blcickstrage 23, 1.
Adler -Fahrrad billig.

Mayer , Wellritzstr, 27, H,

1 Waggon Nr. 10667 Nederland
mit 9494 PfundZucker-Rübenkraut

(Sirup)
Qualität ganz hervorragend

. eingetrosfen
Pfund nur Mk. 2 .73  ,

la Hammelfleisch
nur zctxt, Ragout Pfd . 9.— Mk.
Keule . . . . . Pfd. nur 11.
frische gebrühte Kalbsköpfe

mit Znnge und Gehirn . Pfd . 5.
Rind- u. Ochfenfieisch. nur zart 9—-10.
la Kalbfleisch . . . Pfd. 11—12.

Metzgerei Hirsch
61 Schwalbacher Str . 61.

«W
"ab heute so lange Vorrat jedes Pfd.

Ochsensleisch
ohne Unterschied der Stücke

nur 9 « 1 Mk.
August Seel . SleiW.29.
IZÖpf ©Verreii,--- Iiaararl>el :en billigst.

Goldgasse 18lga
Lok » Langgam.



geftc 8. Mkkkrsoch, 22. Juni 1921.
WlesDaDener TagLlaLL. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt.

„Dreirlng“
Seifen puSver

„Dreiring“
Seifen pulver

?ür ^ ddings/flammeris,
Suppen/TunkeaTorten us .w.

verwende man stets

y%erTe
Hergest. nach patentiertem Verfahren. (Patent in allen Kulturstaaten geschützt).

WnCfetßer’s Ä ^ ~ ^ —
Bestes, , deutsches Fabrikat!
■Voiles deutsches Plun&gewichfJ

Gibt bllMenweiSSe Wäsche ! SctiOHt und d ' ikcill die w äsche !
Erspart Zeil  und Gel «L durch höchst gesteigerte Waschkraft 1

WeidsMiii»
fNähmaschinen sowie -

mechanische Artikel

„ZZffCLffiirG ^ ZSMSLKxrMLv © ff!

,,I $reIriii lg " ~ K .effnseIfe!
,J >retffmg " ~ T © iletlesetfe!

Adam Emmermann.
cQoIßalie 34. Tel 423

Drexrln ^ -Werlra m . b . K ., Kommandit - GessUschaft , Vertriebswege : Mainz , Teleph . 67.
Lager und Vfcrtretuirg : Carl Kruse , Wiesbaden , Zieteurißs 13 . - Telephon 3981.

WÄWWMWS
GutgehendesWieder neu eingetroffen!

kerm-rSBllKr ls ollen SM«
von 175 Mark an, sowie leichte Sommerjoppen von

85 Mark an

ßMl !' 8 . WMV ' AWU von l 30 Mark an
AnMge nach Matz

aus gutem Stoff von 060 Marl an, schwarze Hosen
für Wahn- und Postbeamte , sowie blaue L'.Lewkas.

' BlUM . - "''-»»-1 -,^ -; « « ' °'-»-"-

£ciiiJl"SoisSenliaiten9Monate
sässassn
iSiciiS kapuil zu kriegen.

Loser GoUathiedee • ist gesetsL gesemitze, vieitaci

sofort umständehalber zu verkaufen. Anfragen |
unter D. (559 an den Tagbia tt -Berlag.

liöfiofüt trollen.
Tüchtig. Geschäftsmann »n. Gewerbe f. ganz

Prenß . u. Hess, sucht Waren all. Art (amh-Kriegsw.)
z. Massenbetr. a . Meffen u. Mürffen kommissions¬
weise zu übernehm. Offert , u. T. 689 Tagbl.-Vcrl.

prLwiiert und das beste Kernleder der Gegenwart,
tcverschieißbar und wasserdient . Nur bei uns zu

haben . Jede Keparatur in 1 Tag.
Ferrcnsoiilen , fertig aufgemacht . . . 37
Klrmensohlcn , ,. n • • • n

tfer &sssiff von Leder zum Serostaurmach i>n.
•Kleine Heparaturery , Steppereien sofort und billigst.
Gummisohlen für Damen . . . Mk. iS .—
Gummisohlen für Herren . . . .. i -3.—

auf vulkanisiert , nicht genagelt.
G- Rimiabsäi-se billig und gut.

Werden sofort aufgemacht . Man kann darauf warten.

GcSiatfi-Sshuhgesellsthaft
_CJ17 .4

Erstklassig s, wirklich Vornehmes Reklame-
U’iteinehmen krankheit halber zu vergeben.
Br .mcli kenntnis nicht unbedingt eiforderl .,
dagegen Org .-Talent erwünscht . Jahreseink.
ca. 60—hOOO1Mk . Erk . Kapital 25—30 Mdle.
Sehr geeignet auch für Beamte , Offiziere a. D.

sw. Ernste Reff , belieben Off. einzur . an
H. Roefing, Frankfurt-Rödelhsim, Euchstanzstr . 30 . |

K&n* Ccuünstraßs 3
MZWLSSWWM»

.— Telephon 6274.

mit ca. 20000 Mark.
Dffevtm unter W. 680 an den Tazblalt -Berlag.

§fl'\
ILÜ Wil

nii 2 ''fahre geaen stille Teilhaberschaft mit 20"/ Zinsen
so o t gesucht. 3 fache Sicherheit vorhanden. Angebote
son Selbstgebern unter 11. 679 an den Tagbt.«
üchdag.

Dauernde Existenz!

Durch erneute Wieder-
l aufnahme früherer Ge-
I schäftsverbindungen mit
I erstklassigen deutschen
i Molkereien, bekannt für
IH rstellung v. nur feinst.
Irmd wohlschmeckendster

jSührahm-
Taselbutter

j (leicht gesalzen und un-
! gesalzen) bin ich seht
I ivieder in der Lage, auch
>größere Mengen wie bis-
iher abzugeben. Preis

bis aus weiteres

ffll . II . 22 . -
1Keine alt.Mhlhausware,
3keine zweiselhaste Jand-
j butter. Auch ist die

rühmlichst bekannte

Züschener
WtzlchM'AssldMtt

habe ich . Alleinverkauf
SSlMIlle NU

Obstleitern
kW» md

AISiid«« lM
liefert

Eezm sesWiWi
hilft ..Aestivalin " (g'->.
gesch.) . General - Devvch
Jöwen -Avotheke. Mainz.
- - »tl,Wiesbad . : Tamius -NPoil

Karl Schürg. Aarstr . 26.
Telephon 8871.

ME
" 1MW R. 27C6» 5» .

feinste h-llgelbe FriedensquaMätWWIWkM
250 G amm Fabrikgewicht

SB MM m 2 .15
nnr somet Vorrat.

sd-'rner empfehle: f  SR
mtâsiJmiii weif*c.

? Waschseife
besonders geeignet' zum Wachön von Blusen

und weißen Kleidern

IMm
besonders

eMUÄkÄra» 1.13
i ■3m 5-

„. .TT—
Reinsdim . gebrannter 1

Kaffee
Pfund .ft 81 « ■

Fst . holländischer

Cacao
Pfund .ft 8© sh &0
Ja Tee Pfd J6  23

!a Speisesshekeiads
J/., Pfd .-Tafel M 7 .75
Gar . reiner Kristall-

Einmaehzaakar
Pfund M 5bSO

bei 50 Pfund .ft lz.40
ICO .. 5.30

Fst . kond . vgezu kerte
Votl milch

Dose .ft 7.50
Fst . sterilisierte
Sahne
Dose «ft 7,25

Ferd. A!̂ xi

Einzelne

Auskünfte
Auskunftsstelle des

Kartells der
Auskunftei Bürge!

Wiesbaden,
Fricdriehstraße 31.

Freitag
eine Rolle nach
Frankfurt!

E. Cchcrmnln.
Rui 1016.

Fuhren

M >'belsl>eig 9. T. 652^

Kleider - u. Wäsche-Zentr.
Kein Laden , nur Etage,
daher die billigen Preise.
H.-Ärnöae v. 179 M. an.
2üngl .-Äin. v. 259 M. an
5 .: u. S .r&oJ.o. 65 M. an.
Leinen fopp. v. 65 M. an.
Lüfterfack. v. 75 M. an.
Zephir - Hemden 55 M
Normal -Hemden 35 M
Rorm .-H. in. Eins. 25 M.
Aiako-H. m. Eins. 35 -vl.
Herren -Socken 7 n. 19 AI.

Auch Bettwäichr.
alles in bester Qualität

und Äluofuhrung.
A. Ellinger,

30 Hclenenstroße 30.

Tunse deutsche Schäfer- 6̂1
Hunde (Rüden ). 8 Wochen
alt . reinrassig. , zu vefk.e Biebrich . Kaiscrltraße 22. « I

„ Silberbrakei-
1 und Wnandottcs - Hühner

zu verkaufen Cchiller-
rlaü 2. Ir . cff

3 Paar eig. ^
Militürstiefsl *'

(kurz- und langschüftig-,
Gr. 42 u . 43). 1 Paar
Zugstiesel (42) . 1 eigener 9
blauer ? nf .-Waffcnrock u. ?

r> grauer Mantel . 1 vlaue
ß Mütze. 2 Wintervaletots , ai
8 (Mittelsig .) u. 1 Konzert - ^
8 zither uretero , zu neck,

(bmser Straße 58. Laden.

Komp !- Miliger Salon m
für 3500 Mk Helenen- T
llraße 15. 1 links . e.
2tür. Mm \i%  45IT!"

nußb.-vol. Kommode 329 «ö
zu vk. Sedanstr . 5. Htb. 1.

Chais»ipngue,Hneu. verstellb.. nur 350 Jl  ?
i Goulimtraße 3. 1. ^
8 Prinm Nähmaschine. v

Kvchenschrank. . Flur - b
aarderooe . Schreibtisch, st
Vertiko . Diwan bill vk. n
Beilstein . Sedannlatz 5.

Damen -Rad preiswert . B
Mauer . Wellritzstr. 27. v.

Nene nnd gebrauchte w
FahrräÄsr ^

billig zu verk. Schmidt,
Gneiienauftroße 1.

Schokoladeniormen.
."rivvig . 100 Gramm , so-
wie eine Menge gurr c
Weihblechdosen preiswert u
zu verk. An fr. erb. un t. -r

| L. 658 an Tagbl -Verl . <r

1 Eeili - , filflir;8 und Gardinen gegeü »gtc
L Bezahlung zu raufen ged t

Klausner . _ 3
■P Wcilftr . 20. Tel . 608o. 5,

JdSsüiarka - ff
Sammlungen , sowie einzal. -
kauft Kroeck,Schütrennofstr.2.

Zu kaufen flchtÄt ^

gcks fwiiin # i
schwarz bevorzugt Oil.
n. «S 649 an Tagbl .-V 1

Damenrad '
3. zu kaufen gesucht. Zllies.

, Körneritr . 4 " Nus 2803.
Laden

es. in guter Lage gesucht. Off.
13. u. M . 661 an Tagbi -V-

MellsSieiMA
liefert 470

Telephon 13 Amt Biebrich.

d., Haushalt von Zweiimenf. dauernd ecl.
. U. 650 Tagdl.-V.

Uhr!
In einem .Verkehrs-

Monogramm gr-
i. Auto - Verkehrs-

Neillll SlWn«f

bzugeben

Vcrloxen
iaarunterlk

A. ZlNlßpllSÄ

l ^ r
| Schwarze Kleiber j
i Schwarze Musen i
: Schwarze Röcke

| . Crauer-ehüte«
I Trauer-Schleier

Stoffer Trauer
: r»N1

Spansen'ffiSt'*
, _ _ «Inf»chst«n bl*IUX
; tltgantcftca LussührlM»

&2 ‘iU 9 MichelsbcrgS.
BlumenthalsU !>*? %

Fässer,
in allen Großen , für alle
Zwecke abzu«eb. Scharn-
lwrltftratze 2ff. Hof redts.

w

Gemälde -Biebstahl
Eine rötl ch -blende Frau mit Zwicker in stahl¬

blauem Mantel, e 'wa .0 Jahre alt , volles Gesicht ',
c\ . 1,6 > m gro'0, hat am 10. Juni die Gelegt nheil
ei ’es 'Mö elverkaufe in d»r Bheingauer Str . zum Dieb¬
stahl eines wertvoll . Öelgeinäldes mit s höii. Goll-
rahmen h nutzt . Das Bil stellt Bcrchtcstfaden
mit 2 Zachen des Berges „ Watzmann“
m Hiatergruude dar u . ist etwa 0,50 nv breit u.

0.35 m hoch. Wer die Wiedererlangung des Bildes
ermöglichen kann , wende sich an die Kriminalpolizei
in der i riedriclistr ., Zimmer 19 und erhält

Achtung!
1 ^ochmod. Lchlafzim

best, aus 2 b. Belten.
Uür . Kleiderschr.. Wasch¬
kommode mit Svicge !,
2 Nmbtsclir.. nur 1650 -lt.
1 nollst. Kücheneiuricht
659 îc. einz. Sofa , Sota
mit 4 Segeln b i
Schwarz. Walramstr . 5.
Varl An zas. von 5—3.

Eeleaenbcitskäuse !.
Schlafzim.. 3tüt ._Jspica.

hohe Belohnung.

Sckranf und Marmo
Kücheneiuricht.. Kleider -,
Spiegel - u Küchensck,r..
Diwan . Chaiieloagu .' ,
Vertiko. Betten Waschk..
Bücherfchr.. Schreibtisch.
Tische. Stühle . Büfett.
Bilder . Spiegel bill . vk.
stiriedrichstraße 55. Laden.
Telephon 1627.

HÄM . A . ? I
Sonntag

Ctrrbesälle.
Am 10. Juni : Schneider Wi!<

Dis glückliche Qsburt einss kräftigen

SOTädels * j
zeigen hocherfreui an

STToritz Stern u. au
OTarths, ngeb. Daum.

IDiesbaden , den Ä). 3uni 1921.
©ismarckring 14

Heute mi tag 11* , Uhr entschlief sanft
im Herrn meine liebe Mutter , Schwieger¬
mütter , unsere Großmutter

ZWMMNOlkS
geb Baehr

im Alter von 78. Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Adam Lehmler.

Wiesbaden , Marktstr. 4, den 21. Juni 1821..

Beerdigung Freitag , den 24. Juni , nachm.
33/« Uhr, auf dem Südfriedhof.

iebe:i
Adr.

Et
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141—1 Uhr
' r.? 4 KSt

Bitte um

Ehefrau .̂ sttzanne

Die glücklicke <§eburf eines <3*
sunden kräftigen

ckingen
zeigen hoche freut an

lOalter IDinkelmann u. -'Jrau
IHenny, geb . © app.

IDiesbaden (Qneisenauslr . -19), den 20 Juni 1921.
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«xlan*n> vor allem da» störend« Promenieren und laut« Sprechen während
M Konzertes zu vermeiden. — Di« Kurhaus-Konzrrte beginnen ob
pett -L den tu.  Juni , mittet um 1 und 8 Uhr.

s « dem» erriNBle»««.
» ^ keichrverband deutscher Bureau , und vehörde «.

ait [t t 111 * t“ lOrtsgrupp« Wiesbaden). Freitag , den 21. Juni,
Abendss Uhr, findet ine obere», Uciaen Saale te* „G«I-U«nhanies
Jf, Eeneraloersammlung statt.

•Set ^Zrntralverbnnd » et Seme In deut » ei ( et « « >
«irastenbahnet Deutschlands" (Ortsgruppe Wiesbaden) halt
Mnt  nächst- Mitglieder- ersamnilung LM Donnerstag, den 2». Znni. abends
a Uhr. in der „Kronenhaiie" (Kirchgnste) ab. Aus der Tagesordnung steht
^ Frage der Arbeitsstrecknng,

• Der „Verein der Elsaß - Lothringer"  lOtt -grupP«
Miesbaden) hält am Freitag, den 21. Juni , abends 8]/ , Uhr, im Saale
hei „Turnvereins " (Hellmundstrahe 25) seine Monatsversammlung ab. Am
kanntag, den W. Juni , nachmittags, findet in Kn NIbach beim Mitglied
Krater' im ..Rebstock" «in ungezwungen» Zusammensein statt, wozu alle
Mitglieder eiaxcladeu find. ^ „ .
w • ,.Deut scheDemokratischer Zngendbulnd ". Dersamm-
Mnq mit wichtiger Tagesordnung am Donnerstag, den 22. Juni , abends
S Uhr, Im Sitzungszimmer der Geschäftsstelle(Michelsdeig 2, 1). Die W:t-
aNeder werden um pünktliches Erscheinen gebeten. Freunde der Sache
und solche, die sich über di- 3i«le der Bewegung Aufklärung uerschassen
vollen, sind herzlich willkommeu.

Gerichtssask
vu. 9ea  franzistst» « Kriegsgericht in Mainz verurteilte einen feit

siug-r-r Zeit in di« Heimat entlassenen französischen Soldaten, der vor
m-i Zähren einen Wächter der Wiesbadener Schlacht-
Hofe»  durch Mesierstich- lebensgefährlichverletzt hatte, wegen Mord¬
versuchs zu 2S Jahren Zwangsarbeit. — Ein marokkanischer Soldat , der
»ui der Landstraße Sei Kelsterbach einen taubstummen Arbeiter durch
Bedrohung mit dem Bajonett zur Herausgabe feiner Brieftasche mit 70 M.
jäligte, erhielt wegen räuberischerErpressung 1 Jahr Eejängni».

Sport.
• Rhein- und Tannnsklu» Wiesbaden fE. B-). Am kommenden

Donuerstog, den 23. Juni , findet die übliche Wochenverfammlung nicht !m
Vereinsheim Turnxefellschast, sondern, verbunden mit einem Abendsvaziet-
«ang, - us der „Klostermiihie" statt. Treffpunli und Abmarsch abends
8 Uhr vem Zietenrlng. Wenn dieser erst- diesjährige Abendspazi erg rng
Anklang findet, dann tolle» dieselben wieberholt werden. — Die 7.
Hauptwanderung  de » Rhein- und Taunuallub Wiesbaden findet
am kommenden Sonntag den 26. Juni , statt und wird wie folgt aus-
msührt: Bchnsahrt ab Wiesbaden 7 Uhr 12 Min. dis Station Anringen-
Medenbach. Ankunft 7 llhe 12 Min. Beginn bei Fuhvanterung aus
hübschen Waldwegen nach der am Eoldbachtai gelegenen Sommerfrische
kppsiein, an lltzsi Uhr. Rast l Stunde in den Gasthäusern Hotel Seiler,
E-ane und Rose. Weitermarsch durch prächtigen Wald nach dem Rasiert
(51G Meter, Aussicht vom C&ipfclfelfcn nach Königstein und dem Altlönig).
Rost y4 Stunde , über Eppenhain. 136 Meter, nach dem Atzelbeig. 587
Meter, mit Aussichtsturm. Sammelrast '4 Stund«. Abstieg nach dem
Silberbochtal. Unterhalb der Kippelmühleüber den Bach, einem Feld¬
weg folgend, nach dem Iw Meier hoch gelegenen Schloßborn. Anka.rfi
iV„ Uhr . Mittaasrast bis 3 Uhr in den Gasthäusern Franlenbach und
üämpfe. über die Daitenbacher Mühle, 287 Meier, »nd aus begnem-n
Waldwegen hinaus zum Großen Lindenlops, IS» Meier, Unterwegs Wald,
rast von 20—30 Min. Am oberen Waldrande hervorragendes Taunus-
Panorama. Aussichtsrast non 20 Min. Weitermarsch5 Uhr IN Min. nach
tberjosbo.ch. 33V Meter. Ankunft etwa Sy2 Uhr . Schlußrast im Gast¬
haus „Zu: schönen Aussicht" bis » Uhr. Rückfahrt von Niedernhausen
S Uhr in Min. Ankunft In Wiesbaden in Uhr IS Min. Gefamlmarsch-
zelt etwa 6 Stunden. Führer die Herren Georg H-os und Karl Batz.

• Tnrngefell-fchaft Wiesbaden. Bei dem am letzten Sonntag in Hoch¬
helm abgehaltenen Gauiurnsest des Gaues SLd-Najsau errangen solgende
Turnrr einen Preis : 2» der Oberstufe: Georg Driesch den 10. ; in der
Aliersstnfe: Willi Koch den 15.; in der llntcrstuse: Hermann Biepke den
5., Willi Weyer den 1.. Karl Laubersweilei den 13., Ernst Frey den
18., Richard Zolisch den 28., Herbert Domle den 30., Willi Sauer den 3t.
> Vereinsturnen wurden den Riegen der 2. Sieg zuerkannt.

• Großes Fechtlurnier. Aus Anlaß der französischen Kunstausstellung
Klesboden-Biebrich finden vom 23. bis 27. Juni im „PaulinenschiSßchen"
legen- und Säbelfechten statt. Vorlämpfe: Am 23.. 21. und 25. Zuni,
loimiitags. Die Entfcheidungskänipfe finden am 26. Juni , 8<4 Uhr
abends, statt. Für das Fechiturnier ist, wie »ns mltgetoilt wird, die
tzeteiNauna der hervorragendsten Fechter gesichert Zum Besuch des Fechl-
bliniers genügt Vorzeigung der Eintrittskarte zur Ausstellung.

• Tennis-Turnier in Bvd Homburg ». H Das Siädteweiifpiel
zwischen Darmstadt und Frankfurt, das auf den Hamburger Tennisplätzen
siailfanb, ist mit einem knappen Sieg der Franksurier ausgegangen und
>«ar gewann Frankfurt in 13'12 Spielen an Darnistadt mit 31:30 Sätzen
(78:288 Spiele. Frankfurt war durch die bekannten Turnierfpieler, die
Herren Earl Kreutzer. Eofewich, Linbpaintner. Reg.-R. Hammerer’ ufw.
Kitteten. Von Darmstadt spielten die Herr-n Landmann, Mülwerth,
öleuter ufw. Anschließend an das Eiädtcwcttspiel fand ein Einzelspiel
«°n Frl . Weihermann gegen Frau Schüler stall, das Frl . W üherm INN
All 6:2. 8:2 für sich entscheid,n konnte. Dan» spielte Frau Dr. Fried-
Ikben gegen di« jugendliche sehr talentierte ipanisch« Meisterin Frl . de
Alrarez mit 8:1, 1:8, 6:1. Ferner spielten Frau Dr. Friedleben und
Herr Landmann gegen Frl. de Alvgrez und Herrn Lindpaintner und

Wiesbadener TagbiaL
konnten erster« da, Spiel mit 8:2. 1:6. 6:3 tu, tich -nisch-idrn. Die
Wettspielleitung hatte Herr W-tzel übernommen Tt °, de, nnstruno-
lien Weiter, da, durch.»» kein T-nni-wett-r w- t . waten h-ht
reiche Znsch-net erschienen und ist die» hoffenllich ein gute, Omen für
di« weiteren Welifpiei«. die ans den Tennisplätzen in Bo» Homburg ttn
Laufe der nächsten Monat- geplant sind. Im Zuii findet ein 8 «0
StädleweNfpiel »nf de» Homburger Tennisplätzen statt: ferner ist « ne
grsße Mvteschon in den Prachtriumen des Kurhnums geplant.

VSkud-RnsgaSe. Erstes BML

Die Grubenkalaslrophe auf der Zeche
Mont Cenis.
Die Zahl der Vpsee.

Herne. 21. Zmri. Die Zahl der lüpf-r welche die furchibai- Schlag-
Wetterkatastrophe auf der Zeche „M»n, Cen.s ln f -li»?-» «rf-rtert «.
ist jetzt endgültig sestgeftellt. Es wnrden 7» Ist « und 72 verletzte s
knnvpen zutage gefördert. B-n den Schwerverletzten die in das Berg-
mannsh-im in Bochwn anfgensmmenwnrden. sind bish-r »in g-st-rb« ,
f. daß sich dl- Zahl der T - . - n auf »3  belauft D-s Unglück
entstnnb offenbar durch -inen EprengfckMß in cin-m schlagwetlerrclch
Kohlenflöz: denn unmittelbar nach dem Losgrhen des e-chusi«s ê -lSt« « ne
zweit« gewaltige Explosion, die Tod und schrecken in die Reihen »er
Bergleute irug. Di. T- t-n sind zum Teil . n.letzlhch°« br°un>: -nd«
wurden durch di- G-wail der Explosion , -ifchm-tterl und furchtbar ner-
ftllmmelt. DI- Gewalt bei Explosion war f» stark daß ein Bergmann ter
etwa eine Viertelstunde vom Explofionsherd entfernt eine Maschine ve
diente, gegen einen Stempel geschlendert und schwerverletzt wurde.

Sv. Herne, 21. Zu»,. Rach den letzten Meldungen au- ter Grube
rechnet man ans der Zeche« tt einer Gesamtzahl von 120 Tate » sn»
60 Verwundeten.

»et Bericht «inen Amgenzrn̂n.
Br. « »«um. 22. Juni . (E. » .) Der Deiicht-rstatt-r de, ferner

Anzeigers" hatte gestern im Kianlenhanje Gei-g-nh-it mit -in. m ter
verletzten Augenzeugenzu sprechen. Der Knapve b-richt-te. Wir r
beiteten im Revier des Steigers Mühlenbruch Plötzlich horten wir zwei
schwere Luftfchläqe und wußten I-s-rt . daß es sich um e.ne Schlagv-tt-r
exrlofion bandelt, da diese jtels durch zwei Luft-rfchütt-rung-n angekundig«
wird. Wir suchten sofort eine Gelegenheit zum Unterschlüpfen, um ww
vor den giftigen Schwade» zu schützen. Es gelang den Alarm für te,
nördlich- Revier schnell durchzuführenund den größten Tel ter dort
arbeitenden Kameraden schnell herauszuhvl-n. Rach drervi-erteftund g-.m
langem Warten kamen die ersten Rcltungsm-nnschaft-n. Aus der deinen
So. l- hatten sie b«reits IS Mann besinnungslos gefunden und schleunigst
zutage gefördert. Da» weitere Vordringen auf der fünften Sohle wurde
durch den Zusammenbruch ganzer Strecke» sehr eish vert. ttber̂ zer¬
splitterte Hölzer und zerrisiene Lustleitun-en ging ter Weg ins «reie.
Ein widerlicherGeruch von verbranntem Fleisch und giftigen Gasen um¬
gab nn».

*

Di« Entstehn», -Ursache der Schlagwetterexplosion auf der Zeche ..Mont
Cenis" Ist bisher noch unbekannt. Auch di« gestrige Befahrung der Zeche
durch die Bergbebörd« brachte noch leine endgüilige AufllSrung. Sämt¬
liche Verunglückten find g - bsrgea.  Es ist das erste Mal,
daß die Zeche vsn einem größeren Unglückh-imgefucht worden ist.

Vs. Este». 22. Zuni. Anläßlich des Grubenunglücks auf ter Z-ch-
.M °nt Eenis" sandte »er Gewerkvercin christlicher Bergarbeiter an den
Minister für Handel und Gewerbe folgende» Telegramm:  Angesichts
der furchtbarenKatastrophe auf der Zeche„Mont Cenis", bei der sicherem
Vernehmen nach über 108 Bergarbeiter v-rnnalückt-n, bitten wir um so¬
fortige energische Untersuchung zur restlosen AufllSrung der Ursache des
beklagenswertenUnglücks.

Vs. S-rne. 22. Zuni. Heute »acht brach laut „H-rn-r Zeitung" in
der K - ker « ! der Zeche „Mont Cenis" ein großer Brand  aus.
Alle Wehren ter umliegender Schächte wurden zur Hilfe gerufen. Seit
heute ftüh 7 Uhr besteht di- Hoffnung, das Feuer auf feinen Herb zu
beschränke». _ _

„e Umb-nennn», »er BerNnee Hoheuzollern-Strnßen. Die Berliner
Stabtversrbnetenverfammlung  nahm gegen bi« Stimmen
der Rechten -ine« Ausschnßantrag-n. der Magistrat möge beim P -liz-i-
präsibium die Umbenennung ddr Et ratzen und Platz«
beantragen die mehrfach Vorkommen und zu V-rwechfelnnz.en -Inlatz g-b-n
können, -der ohne historisches Zntereste sind und nur au- dynaftifch-byzan-
tinifchen Rücksichten gewählt worben sind.

Der MSHIenbrand in « Itzenhaufen. Di- Ritzfche Mühle teilt mit: Bei
dem Brand in der Rächt zum IS. Zuni find etwa 500 Zentner Mehl
und 100» Zentner Kleie verbrannt. Sehr b-deut-nbe Eetreitevorräts
sind unbeschädigt geblieben.

BerunalüSte T-nrist-n. «N der bayrifch-tiroler Grenze stürzt- der
Tourist Sans Schmidt bei einer Bergbesteigung so Meter tief ab und
wurde getötet. Zm Ach-nfeeg-bi-t ist ter Innsbrucker Studi -r-nte Hart¬
wig tödlich abgeftürzt.

Sckmerfall im Riefengedirge. Zm Riefengebirge ist bei 2 Grad Kälte
starker Echneefall -ing-tr-ten. Das Gebirge ist dis auf 800 Meter herab
vollständig verschneit.

Die Fra» Maxim Gorki, wegen rt -mantenfchmuggeks verhaftet. Rach
einem Telegramm der „B-rlingske Tidende" - us Helfingfors berichten
estnische Blätter, batz di- Frau Maxim Gorki» an der rufiischen Grenze
von den Sowjet-Behoiten verhastet worden fei, als sie versuchte,
Diamanten aus Rußland auszuführcn. __

m der Mittasshitze brütende, »schattenlose Etratzen. Ein
Wald von Schornsteinen.

Wir hofften, biete zur Sommerfrische recht ungeeignete
Stabt noch am selben Tag verlassen zu können, um so mehr,
ba wir keine tschechische Aufenthaltsbewilligung batten. Aber
wir waren gezwungen, noch ganze zwei Tage zu bleiben, da
bas deutsche Konsulat am Samstag und Sonntag geschlossen
ist. Erst am Montag bekamen wir unser Einreisevisum nach
Deutschland, lieben uns von dem deutschen Vertreter einen
Acitevorschuh geben, da unsere Kasse durch die Bezahlung
der verschiedenen VHa arg zmammengeschmolzen war. Nun
«reichten wir nach einer wundervollen Fahrt an dem wald¬
reichen Sudeten- und Altvarergebirge vorbei, nach einem
rweibündigen Aufenthalt in der reizenden Gartenstadt
Dropvau. am Abend die deutsche Grenze. k>ier in Iagcndori
wurde zum letztenmal— diesmal von deutschen Beamten —
»siser Eeväck nachgesehen, und aus unseren Patz der letzte
Ztcmvcl gedrückt, und dann rollte unser Zug aui deni chem
Boden weiter. In Reitze fanden wir mit Muh und Not un¬
ser letztes Nachtmiartier und früh am nächsten Morgen fuhren
wir frohen Herzens mit der langsntbebrten Geschwindigkeit
b-s deutschenN-Zugs nach Breslau und weiter ins Herz un¬
seres lieben Vaterlands, in seine Hauvtstadt Berlin! I-. R.

Aus Auttft und Leben.
. - Kurhaus. Bei Gelegenheit der gegenwärtigen..Fran-

Mfchen KiiNltausstcllun-g" finden noch mehrere Biusikabeîe>m..Kleinen Saal" statt. Ein besonderes In. -resse tweckte
bas Erscheinen des bekannten Pariser Tonmeisters Vincent
bJndn : jetzt bereits ein Siebziger, hatfichdleier Künst.er
«ine erftsiinliche körverliche und geistige Elastizi at dewabrt.
Dr ist in Frankreich nicht nur als Komponist geschätzt— eine
Dver ..Fervaal". die Tondichtung..Wallenstein'. Kantaten

L ietzterer Eigenschaft yar er u. a.
Wagners ..Lobengrin" in Paris tatkräftig mitgewirkt. Herr
V- d'Indy. auch ein bcdeuiender Pianist, brachte am Dienstag
>m Verein mit Frau M. Cbaigneau (Cello ) und Herrn
^ahuzac (Klarinette ) sein Trio Ov. 28 zu Gebor. Aus
2?r Schule Chsar Franks bervorgegangen. ,teilt d Indy mit
b'esem Meister alle Vorzüge einer schar, reflektierenden
'onnvollendeten Arbeit. Di« Tockoracke ist vornehm und
?«Wäblt: zuweilen wohl etwas glatt und kubl anmutend.
"fielt sie andererseits auch durch ickone melodische Stlm-
«"-ngsmom-nte. Der st. Satz: ..Ebant ElSgiaque. von
xnfiem. seierlichen Charrkter. hi„terl,etz den starMeil. Em-
»riiL Als aewaudter Pianist bezelLt-e sich Herr D. d -äwd»

M .. .

luiammen mit Herrn Slrcoutt  in der Vorführung
von romantischenWalzern" von E. Cbabrier. von
denen namentlich der zweite durch Lebendigkeit und pikante
Eigenart bervorstach. HerrA r c ou e t seinerseits spielte moch
mehrere Klavierstücke von Debussy m,t aller erdenklichen
virtuosen Feinheit im Ausdruck, in Anschlag. Ton und Tech¬
nik. Von trefflichem Eolmeen begleitet war die Wieder¬
gabe des A-Moll-Trios Ov. 114 für Piano. Klarinette und
Cello von I . Brahms. Dies Meisterwerk behandelten die
Aussübrenden: Herr Arconet (Piano ). Herr Cabuzac
(Klarinette) und Frau Cchaigneau (Cello ) mrt merklicher
Hingabe. Herr Cabuzac erfreute durch warm ansprechenden
Ton und mühelose Volubilität auf seinem Instrument: und
Frau Cbaigneau. hier ichon von früherem Auftreten her als
eine hervorragende Cellovirtuosin bekannt, wirkte mit echt
musikalischem Verständnis(das sie hernach auch im Vortrag
einiger klassischer Solotstücke bewährte). Das Ensemble im
Trio war von seltener klanglicher Abtönung und Ausge¬
glichenheit und lieb das Werk in feinem vollen Glanz er¬
strahlen. —v.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Die Witwe Cäsar Flaischlens

bittet alle Freunde und Verehrer des verstorbenen Dichters,
ihr freundlichst zwecks späterer Veröffentlichung kurze Zeit
Einsicht in noch vorhandene Briefe gewähren zu wollen,
llbersendungen eingeschrieben erbeten nach Berlin W. 35.
Kursürstenstratze 51. — Die Direktion des Eisenacher
Kurthea  ter s will den Betrieb des Theaters zum1. ŝuli
einstollen. Trotz Verteilung der Vorstellungen auf drei
Städte — Eisenach. Liebenstein und Salzungen— können die
hoben Unkosten nicht zur Deckung gebracht werden. — Das
vor einiger Zeit niedergebrannte Stuttgarter Frei¬
lichttheater  im Bopferwald. das vor 10 Jahren an der
Stelle errichtet wurde, an der Schiller einst seinem Jugend¬
freund die Räuber das erstemal vorlas. ist wiederbergestellt
und wird seine Svielzeit am 25. Juni eröffnen. — ..Das
deutsche  Buch ", die Monatsschrift für die Neuerfcheinnn-
gen deutscher Verleger(berausgogeben von der Deutschen Ge¬
sellschaft für Auslandsbiichbandel. E. V.. Leipzig) bringt in
dem soeben erschienenen5. Heft, das mit dem Bild Rudolf
Euckens geschmückt ist. eine kurze Betrachtung des bekannten
Philosophen: ..Tatwelt und Geisteswelt". Ferner ..Lebens¬
bilder deutscher Philosophen" von Dr. Hermann Michel, eine
Würdigung der musst erschienenen deutschen Ärztememolren
von Dr. med. Erich Ebstein, eine lesenswerte Übersicht über
Künstlerbiosrapbien von Prof. Dr. Curt Maser, eine anoen
über Musikerbiograpbienvon Dr. Arnold S<l>ering und in
übersichtlicher Anordnung die Reuerscheimingeuaus dem
Bücher- und WuMulien markt.

HandelsteiL
Berliner Börse.

# Beriin. 21. Juni. An der Börse bot der Markt der̂ za
schwankenden Kursen notierten Werte ein Bild der Un.-
einheitlichkeit mit Neieuns zur Ab&chwächung. Die
riiekgänge waren aber wenig erheblich . Namentlich sncnie
die Spekulation zu realisieren weten der Beunnuuaunfl
hinsichtlich der kommenden Steuern. Einzelne werte
stiegen jedoch wieder namhaft So setzten Thale .Emen n®
43 Proz. höher ein. wovon allerdines 15 Proz. wieder ver¬
loren (ringen. Die Aktiengesellschaft für Anilinfabrikatiott
gewann 13. Adlerwerke Kleyer 10 Proz. Am iiinheitsmarkt
herrschte stärkere Kauflust da das Pnvatpublikum _sich
wieder lebhaft betätigte und namentlich für Maschinen-
und Textilwerte Interesse bekundete . Der Amagemarkt
war fest Deutsche Anleihen zum Teil gebessert Mexi¬
kanische Anleihen etwas nachgebend. Di® Devisenkurse
waren im allgemeinen wenig verändert

Kurse vom 21 . Juni 1021«
Bauk-AlrP.es.Mt.

10
9
8
*

10
9
8
7

11.9
6.79

Berliner Handelsfea.
Ooinnen.- u. Uue.-B.
Darmatidter Book. .
Deutsche Bank.
DIseonto- Commandlt
Dresdner Bank.
Mitleid. Creditbank.
Nation.-B.t.Deutschi.
Ocsterr. Kredit-Anst.
Reichsbank.

In«,.
*10 .00an .so
178 .25
331 .00
*67 .50
*27 .50
163 .50
133 .00

67 .37
188 .13

19
IS
30
10
10
10
6
6

J4 >/,?’A
IS
10
25
0

15
25
30
5

15
18
12
25
15
7

10
6

12
11
16
6

Industrie-Aktien
Albert, Cbcn. Werke
Adler-Pahrradwerka
Augsburg- Nürnberg
Allg. Elektr.-Gea . . .
Bergmann, Rlektrls..Bad. Anilin u. Soda.
Bismarck-Hütte . . . .
Boebumer Qufiatobl.
Brauerei SchultheM.
Buderus Eisenwerk«
Beton-n. Monierbsu.
Deutscb-Lnx. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Debers.-Elekt.
Dounersmarck-Hütte
Dürrkopp, Bielel. M..
Dtsch. Watt. u. Mus.
Daimler Motoren. . .
Deutsche Erdöl-Oos..
ElbertelderFarbosf.
EschweUor Bergw. . .Friedricbsbütt# . . . .
Felten * GuiUeasa#
Gasmotoren Deuts. .
Geisweider Eisenw. .
Gelsenkireh. Bergw. .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener BergbauU 11 UCUCI DnjVft « • £1
Hindr. AaUarmana. 333 ]

«OSsOO
00 . 00

*65 .00
297 .00
318 .75
6* 0^ 0

00 .00
00 .00

491 .00
585 .00
465 .00
329 .7 5
318 . 00
1199 .0
620 .00

00 .00
533 .00
193 .75
330 .00

00 .00
332 .00
830 .00
375 .00
330 .25

00 .00
450 .00
336 .50
333 .00
518 .00

>.00

DiT.
9
9

19
9

39
6

13
1

12
13
6
6

11
>7
13
3

25
14
12
6

12
15
9

29
»

12
6*/i

20
15
13
12
35
9
9
9
9
9
9
9
9

Hob ml «bewert » . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Hss Bergbau
Königs-u. Lsurabftcte
Kali Asehersleben . .
KosthelmCellulose. .
Kronprins MetaSL. .
Lahmeyer n. Cs, . . .E- ucbbammer . . . . .
llndoa EismascMnon

(Ludwig Losw« n. Co.
Manneomonn Röhren
OborscbleaJEisenbed.

Eis.-Ind.

Orenötetn u_ Koppel
Fbön.-Bergfe.u.Hinte
Forxeüanf. Kahla. . ,
Roaitser Zuckerrofl. .
Rhein-Nasa. Bergw. .
Rhein. Stahlwerke. .
Riedeck Montan. . . .
Rombacher Hütteew.
Rhein. MetaUwonal
Sachsenwerk.
Scbuckert ElekMe. .
Siemens u. Halake. .
Südd. Eisenbahngee.
Verein. GlonzstoH-V.
Varziner Papierlabr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Weüer-ter-MaorCh.f’
West«regeln.
Zeihatoff Waldhol. . .
Hamb.-Amer.-Pakett
Hanaa-Dam pfachiH. .
NorddeutscherLloyd
Schantung-Eisenb. . .
Tftrk. Tabakregle. . .
Otari Minen . . . . .

mvj
232 .00

00 .00
510 .00

00 .00
310 .00

00 .00
968 .00
239 .75
474 .00
350 .00

00 .00
00 .00

299 .00
268 .50

00 .00
3 54.00
TI 1.00

00 .00
479 .75
949 .00
437 .00
517 .00
389 .75
353 .00
281 .00

00,00
324 .75
112 . 25

00 .00
430 .00
403 .50
298 .00
428 .00
524 .50
171 .50

00 .00
150 .90
550 .00
1080 .0
467 .00
*26 .50

Der Markkcrs Im Aaslande.
Dz. Mainz. 21. Juni. Der Markkurs zeigt weiterhin eine

schwache Haltung. Die Bewegung der Preise am Berliner
Devisenmarkt war nicht einheitlich , doch überwiegend
steigend. Die Erhöhungen betrugen für Amsterdam 10,
für Brüssel 3Ms. London Vs. New-York %, Spanien 4 Die
Devise Italien war unverändert. Paris war um 2, die
Schweiz ebenfalls um 2 Punkte niedriger , ln Zürich no¬
tierte die Mark um 5 (847)4). in Amsterdam um 4 Punkte
niedriger (430).

Erhöhung der Kohlenpreise.
$ Berlin. 21. Juni. Die Reichsregierung wird in Kürze

dem Reichstag einen Gesetzentwurf über die Erhöhung der
Kohlensteuer vorlegcn. Obgleich deren Wirkung auf da»
gesamte Wirtschaftsleben als folgenschwer anzusehen ist,
glaubt die Regierung, auf eine solche Maßnahme nicht ver¬
zichten zu können. Wie wir eriahren ._ kommt Erhöhung
um mindestens ein Viertel , also auf 25 Proz.. in Frage.
In den Kreisen der Rcichsregierung wird jedoch von
Hinaufsetzung auf 30 Proz. gesprochen. Bei der Verteue¬
rung der Kohle um weitere 12 bis 17 M. für die Tonne
durch einen neuen SteuerauJsehlag von 10 Proz wird aber
der Mitbewerb der deutschen Kohle gegenüber dem aus¬
ländischen Angebot 'außerordentlich schwierig werden.
Die Besteuerung in Form eines festen Aufschlag -» nach
dem jeweiligen Stande der Reichsmark wird allgemein ver¬
worfen. da bei dem Schwanken des Geldwertes ein© ge¬
naue Berechnung nicht mehr möglich sei und man dadurch
andauernde Beunruhigung des Marktes hervorrufen wurde.

Marktberichte.
* Vom Zuckermarkt. Der P r e i s für Zucker auf dem

Weltmarkt ist in weiterem Sinken  begriffen . Es
müßten schon ganz ungünstige Ereignisse m den Kuoen-
wie in den Rohrzuckergebieten eintreten wenn die Richtung■
der Zuckerpreiso wieder umbiegen sollte Alle Berichte
über angeblich geringe Ernte in den kolonialen Rohr¬
zuckergebieten sind auf den wahren Stand zurückgeliihrt
worden: selbst die Erzeugungsmengen Kubas müssen weit
größer sein, als gewisse beteiligte Kreise glauben machen
wollten Iu einigen Monaten wird der europäische
Rübenzucker  in verstärktem Maße am Weltmarkt er¬
scheinen. Daß die Preisgestaltung hierdurch beeinflußt
wird und zwar dauernd, ist natürlich Gerade diese Er¬
wägung wird in den Rohrzucker-Gebieten dazu fuhren, so¬
viel Rohr wie möglich zu verabeiten , damit vor dem Zeit¬
punkte einer dauernden Senkung des Weltmarktpreises

‘ieder Vorteil noch mitgenommen werden kann. Es handelt
sich also jetzt nach langer Zeit wieder um einen, wenn
teilweise auch erst in Vorbereitung befindlichen Wettbe¬
werb zwischen den einzelnen Erzeugungs¬
ländern  der zunächst darauf hinausgeht , die noch
immer sehr ansehnlichen Preise hereinzubringen , die im
nächsten Jahre nicht mehr zu halten sein werden. Pie
Wiederaufnahme des vollen Welthandels mit Zucker wird
aber bestimmend auf die Preisgestaltung für Zucker sein.

Wetterbericlif ®.
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden

21. Juni 1921. 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
n&ehm.

9 Uhr 27
abenda Mittal

druck ! ^ fO*a. Nor raa!schwere
red. \ »wfd»mMeeresspiogel

Thermometer(Celsius) . . . .
Dunst,spannunff(Millimetcr) .
Relat. Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung . .
Niederschlagshöhe(Miliimeter)

748.2
753.5

10.5
83
88

NW 1
1.7

749.8
760.1
11.2
8.2
83

N 1
1.2

762.9
7632

9.6
7.3
83

NW 1
0.3

750.3
760.8
102
7.9

84.7

Höchst# Temperatur (Celiiu»): 168. Niedrigste Temperatur : SÄ

Wettervoraussage für Donnerstag , 23 . Juni 1921
von der Meteorolog. Abteilung dos Physikal . Vereins iu  Frankfurt a. ML

Wolkig, vereinzelt Regen , kühl , Nordwestwind.

Die Adend-Ausgabc umfaßt 6 Seiten.
Houptschriftleiter: H. Setifch.

«erontmsrM» fflr den politischen Teil: F. « An t Herr W* *" * “55boltuna»Mt(: 3. ffl.: F, Günther:  für den l- lai-n und peoomgtella» TW
Veolt« errchtsieoi und Handel: W. Etz: für die « n,eigen und 6UtteM3«

H. Dornauf,  liimillch tn Wiesbaden.
•dl * « . gering ter L. Schell, » Ser  g ' ichen Hafbilchdrnckerei in 1

der Schrijileitnug 13 di» 1
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Oie MW WM
Warum altert zuerst das Gesicht und erst viel später

Arme . Schultern und Nacken usw.?
Am diese Frage zu beantworten , mutz man weiter fragen:

Wird das Gesicht anders bebandelt als die übrigen Körper¬
teile ? Und da baden wir die Lösung sofort : Das Gesicht
wird häufiger und auch stärker mit Wasser und Seife be¬
bandelt.

Der Organismus bildet Fett und sondert durch die Haut
Fett ab. Nicht um diesen wertvollen Stoff zu verschwenden,
denn der Organismus Verschwender nichts, sondern um die
Saut zu schützen.

Die Seife aber löst Fett auf . verwandelt es ebenfalls in
Seife.

Hätte die Natur die Poren der Haut durch Seife schützen
wollen , statt durch einen feinen Fettbauch . so wäre ibr das
cm leichtes gewesen. Sie wollte aber Fett , und der Mensch
verwandelt es in Seife.

Wiesbadener Tagblatt.
Die Völker des Altertums kannten keine Seife , sondern

reinigten den Körper durch Salben . Damen , welche alle Ge¬
heimnisse der Schönheitspflege kennen, tun es beute noch.

Wer darin Erfahrung hat . kennt sie unter Tausenden
heraus : Sie altern nicht!

An eine solche Dame . Ninon de Lenrlos . knüpft sich eine
tragische Begebenheit . Ihr eigener Sohn , der seine Mutter
nicht kannte , verliebte sich in sie. als üe schon eine Greisin,
aber dem Äuberen nach ein junges Mädchen war . und erschob
sich, als er die Wahrheit erfuhr.

Die vor noch nicht langer Feit auf Schlotz Löbichau in
Thüringen im Alter von über 90 Jahren verstorbene Aca-
rcnca Pignatclli . Herzogin van Kurland , bezauberte noch im
Alter von 60—70 Jahren die Herzen der Männer.

Auch heute noch gibt es Damen , denen man ibr Alter
nicht im entferntesten ansiebt Wir stnd nicht so ungalant,
das wahre Alter einer b .'konnten Bühnenschönbeit zu ver¬
raten . aber ibr Toilettegeheimnis wollen wir enthüllen , es
beibt „Marylan -Ereme ".

Vorfchriftsmätzig angewandt , was täglich nur einige
Minuten mehr .Zeit erfordert als das Waschen mit Seife,
kräftigt sie Haut - und Eesichtsmuskeln. die hcrabgesunkenen

Ahend-Ansyabe. Erstes Matt . Nr. 281.

Partien bekommen wieder Halt , die Runzeln gleichen stzwieder aus.
Nicht jahrelange Behandlung ist dazu nötig , sondern dv

Erfolg zeigt stch bald.
Wenn man stch unter Berufung auf diese Zeitung an de,

..Marylan -Vcrtrieb '' . Berlin , wendet, so erhält man kosten
los eine interestant geschriebene Broschüre, in welcher de;
alles viel ausführlicher klargelegt wird , als es der Raum
der mir für diesen Artikel zur Verfügung steht, erlaubt.

Man erhält sogar, wenn man darum ersucht, kostenlos
eine kleine Probe der ..Marylan -Creme" und kann stch durch
den Versuch, der in der Broschüre näher beschrieben jsj,
überzeugen , daß es keine blotze Theorie ist, wenn ich sage
datz Seife die Schönheit verdirbt . Marylan aber sie erhält
und wiederbringt.

Besonders möchte ich diesen Versuch auch allen dene,
empfehlen , die an Hautunreinigkeiten leiden, zu denen ich
nicht nur Mitester und grauen Teint , sondern vor alle,
Ding -n auch die hähliche Nas-nröte rechne. Ich empfehle,
sofort zu schreiben, da die Firma diese Gratisvroben nur
kurze Zeit abgebcn wird . Die genaue Adreste ist : Maryla,-
Vertrieb . Berlin Nr . 1öS. Friedrichstrabe 18.

Oer durch Innen -Umbau meiner Geschäftsräume bedingte

Ausverkauf

Damenmoden

dauert nur noch wenige Tage.

J . Hertz Langgasse 20.
K1U

Strandbad
Rettbergsau Biebrich.

WWW: ßtrostag, M 25. W 1921.
neberfahrt am Rheinnfer Biebrich neben dem Lande¬

bock der Cö!n-Düsicloorser Dampsschiffahrtgesellschaft.
Preis für Erwachsene . Mk. 3.—
Preis für Kinder unter 14 Jahren Mk. 3.—
einschließlichHin- und Rückfahrt, sowie Garderoben-
aufbewahrung. F 222

Das Baden ist nur mit Badeanzug gestattet.
Biebrich, den 21. Juni 1921. D:r Magistrat.

WiMlE -EWW « lvhM
G. m. b. H.

Asolsstratze 1 — Telephon 872.

Ifi’Ep in tzkk KM ionne
lon iini« i «Ilm ßrtfn

Verpackung, Lagerung , Versicherung. 151

Grstze Sendung
fjdiMreines MenMiW norDamcnt.

eiWtrossen. ülur fo lanoa Sorcat
Pfund 10.50

WllMWW
(ungesalzen)

,nr
Prima
Extra-
Prima

r« 11.8.5»
3 " M 8J5gepackt

ersetzt beste Butter
in jeder Berwendmrqsart

4 Preislagen

Hrnder- lind Backfssdikleider
gelangen ab heute zu folgenden
Einheits -Preisen zum Verkauf:

1 Serie I Serie 89 g
Kinderkleider Kinderkleider

== in gemusterten Waschstoffen in gemusterten Waschstoffen

sillllllll!lllllllllllllll!!lllllilllllljilll!:iill!!!lill!l!i!llllll| lllllllllllll!lllllllllllllllllll!lllil

Serie III
Kinder k leider

in gemusterten Waschstoffen

Serie IV
W Mädchen - und Backfischjacken
~ weiß und farbig

iölllllllllll!lililllllllll!l!!llllllll||!!ll!llil!!l!l!l!ll!!!llliii|jll|illl!llllll!lll!i!!llllll!lllllll[ß inilIlillI!illlUIlllIlllil!HII!inîl|iniiIllilIllll!liillIlilill||l!!!lll!IIIIIIinmi:illlilIIilUitM

Beachten
Sie unsere
Auslagen

Blumenüial
Telegramm ! Telegramm!

Lau Stag, den 25. dS. Mts . : Großes
mr  Sommernachtsfest'M»
aus der .,K!o ' ermühle ".

P .-G . „ Heiterkeit -Caruso"
A les Nähere in der Freitag - Abendausgabe und

durch Plakate. D. V.

Biblische Vorträge
werden gehalten von Herrn v . Kunze, Lehrer a. D.
aus Darmstadt , vom 2l .—24. Juni , abends 8'/4 Uhr,
im Lokal We lstratze 8, Hth. Thema:  I . Ein beant-
worteter Notschrei. 2. Eine unglücklicheSeele findet
Frieden. 3. Vier Bitten . 4. Die herrlichen Segnungen
des Volles Gottes . « « tritt '

Kskr». Weinisrand
Vi Fl- von 45 bis 75 ML
Vs Fl . von 25 bis 40 Mk.

Weinbrand-Verschnitt
/, Fl . Mk. 38.— Vs Fl. 20.

tataü S” Ä*
Ec ’it SchwarzwäMei 1
Kirssh - u.Zwetschen¬
wasser , Rum , Stakt.

hager , Vanille 554
Wiederverk . Ermäßigung

Fr. Henrieh, 0Äf'
Blücherstr . 24 , Tel. 1914.

Reiner

!holl. Kakao
leicht lösbar, dunkel,
garant . 24° , entölt

per Pfd. Mk. 12.—
7 , .. .. 3.23

Günstige Gelegenheit
k r Hotels, Pensionen
und GroBvorbrauchcr.
Abgabe ii jeder MengeG. Jung

Kolonialwaren
| Sedanplatz 3. Tel. 452bE3Stt:3EaVS"»!(« r5aWl

von 15—25 Mk. per Stück
Enten — Ganse

Pfund 14 Mk.
Billige Halme

von 10—20 Akk. per Stück
Tauben Pfund 7<59

Hiihnerragout
Pfund 5 Mk.

Nur Frankenstr. 26.
Karl Petri.

Obst
giafeeehliesssl

jin Messingu.Kupfer-
Größte Auswahl

billigst. 647

P. J. Fliegen
Kupferschmiederei

. Wiesbaden -—"
Ecke Goldgs .' so und
Wagoman Straße 37-

= Telephon 52. ---
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